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Der Reichskanzler in Danzig.
ykt ein Der Stapellauf des neuen Dampfers des Nord
Bödel, deutſchen Lloyd „Prinz Regent Luitpold“ auf der
e Schichauer Werft hat, wie ſchon geſtern erwähnt, den
rouprimen, Keicoskangler, die Riniſter 5. Bbtticher und Thielen

Sagterchen am Dienſtag, dem Tage des Jnkrafttretens des Handels
ienbier ſ. vertrags mit Rußland, nach Danzig geführt. Unter

dieſen Umſtänden war es ſelbſtverſtändlich, daß die
ratz Jan Begrüßung des Reichskanzlers ſeitens der ſtädtiſchen
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Caprivi in den 80er Jahren
blutendem Herzen“ geſehen hat, waren ein Beweis

für die „Gunſt“, mit der in den Zeiten der Zoll
politik zum Schutz der nationalen Arbeit unſere

e großen Handelsplätze gepflegt worden ſind.
dieſem Sinne iſt es zu verſtehen, wenn Oberbürger

meiſter Dr. Baumbach den Handelsvertrag mit
Rußland als eine Lebensfrage für Danzig bezeſchnets. Auflöſung der zweiten Kammer an.

Dieſe Reminiscenzen des Grafen Caprivi bilden eine

dem Eſſen des deutſchen Landwirthſchaftsraths Aus

Jahren ſeien alle Geſetze weſentlich zu Gunſten

Behörden und der Kaufmannſchaft im Artushofe ſich
zu einer, dem Zuſtandekowmen des ruſſtſchen Bertrags
gewidmeten Feier geſtaltete. Bei dem Frühſtück im
Rathhauſe beantwortete Graf Caprivi die Anſprache
des Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach mit einer
Rede, in der er auch ſeiner früheren Anweſenheit in
Danzig gedachte. Nach dem Bericht der „Danz. Ztg.“
ſagte er „Zuerſt habe er in den 1860 er Jahren Danzig
kennen gelernt und er habe keinen günſtigen Eindruck
erhalten von den damaligen Verhältniſſen Schlechte
Quartiere, ungeſundes Trinkwaſſer und manche andere
Mängel habe er vorgefunden. Als dann ſpäter ſein
Amt als Chef der Admiralität ihn wieder nach Danzig
geſührt, habe er wit blutendem Herzen die abge
takelten Schiffe, die Oede der Schifffahrteſtraße und
in dem Speicherrevier geſehen ein trauriger Anblick
für jeden Preußen. Er freue ſich nun herzlich, daß er
jetzt zum erſten Male Danzig wieder ſehe mit dem
Glauben, daß es eine Zukunft habe.
ſehr treffende Jlluſtration zu der Auffaſſung, der der
preußiſche Finanzminiſter Dr. Miguel kürzlich bei

druck gab, indem er ſagte: „Jn den letzten 30

und mit Rückſicht auf Handel und Jn-
vuſtrie gegeben. Die Ruinen, welche Graf

in Danzig „mit

Jn

Der Reichskanzler hielt es gleichwohl für angezeigt, vor
Jlluſtonen zu waren. „Allerdings, fuhr er fort, dürfen
wir ja nicht glauben, mit dem Handelsvertrage werde uns
nun auch das Gold in den Schooß fallen aber er
habe die Hoffnung, daß beſſere Tage für Danzig

auf den 24. April feſtgeſetzt.kommen werden, wenn man hier den feſten Mannes
wuth, das bewußte conſequente Streben per aspera
ad astra ſich erhalte. Wie er ſchon geſtern gethan,
trinke er heute nochmals guf das Wohlergehen der
Stadt Danzig, welche unter den Handeleéſtädten jeden
falls die ſchönſte ſei, denn keine andere Seeſtadt ver
möge eine ſolche Vereinigung von Naturſchönheit mit
herrlichen Architektur und Kunſtſchätzen aufzuweiſen
Wenn es ſeinem Leben noch beſchieden ſein ſollte,
Danzig auſblühen zu ſehen, ſo würde er das als ein
Glück für den Reſt ſeiner Tage betrachten.“

Die Ausſichten
der Reichsfinanzreform.

An der Möglichkeit, daß der Reichstag, von der
Erhöhung der Börſenſteuer und des Lotterieſtempels
abgeſehen, in ſteuerpolitiſcher Hinſicht irgend etwas
zu Stande bringe, ſcheint Rachgerade alle Welt zu
zweifeln. Selbſt der „Hamb. Correſp.“, deſſen Be

ſiehungen zu dem Finanzminiſter Miquel wicht gerade
ein Geheimniß find, meint, es ſei „auch nicht die
mindeſte Hoffnung in dieſer Richtung“ vorhanden.
Haſür wird aber ſehr dringend empfohlen, auf die
Weiterberathung der ührigen Vorlagen zu verzichten
und in der nächſten Seſſton einen dann um ſo
gusſtchtsvolleren Verſuch zu machen. Cine Quittung

habe auch Fürſt Bismarck nur verlangt, „wenn er
durch das ablehnende Botum die formelle Unterlage
für den definitiven Verzicht auf den legislativen Plan
haben wollte.“ Ob Miniſter Miquel für die Tabak
fabrikatfteuer und die Reichsweinſteuer Quittungen
erhält oder nicht die Wiedereinbringung dieſer
Vorlagen in der nächſten Seſſton iſt, nach der Aufnahme,
welche ſte im Reichstage gefunden haben, völlig ausge
ſchloſſen. Der Grundgedanke der Reichsſtnanzreform
wird auch durch die Ablehnung der jetzigen Vorlage
nicht verflüchtigt. Jm übrigen wird ſich dieſe Differenz
nach Oſtern in Kürze erledigen. Die Steuercommiſſton
wird zunächſt in die Berathung der Tabakfabrikatfteuer
eintreten. Erfolgt in dieſer die Ablehnung des grund
legenden 8 1 der Vorlage, ſo iſt eine weitere Ver
handlung überflüſſtg. Aehnlich liegt es mit der
Weijinſteuer. Es wird ſich da ſehr bald zeigen, daß
Herr Migquel auf falſcher Fährte geht, wenn er meint,
nachdem der Handelsvertrag mit Rußland erledigt
und damit die Möglichkeit einer Reichstags auſlöſung
Heſeitigt ſei, werde ſtch das Centrum mit ſeinen
Steuerprofecten ausſöhnen. Vor allem muß man
doch abwarten, wie ſich zunmehr die Finanzlage ge
ſtaltet, nachdem der dunkle Hintergrund, von dem ſich
die Finanzreform ſo ſchön abheben ſollte, ſchon im
laufenden Jahre ſich erheblich erhellt hat.

r ——*—öäÜPolitiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der Prozeß gegen

die Mörder Mrvas iſt am Dienſtag in Prag
beendet worden. Dolezal und Dragoun wurden
zu je 10 Jahren ſchweren Kerkers mit Strafver
ſchärfungen verurtheilt, ebenſo der Augeklagte Kriz
wegen Mitſchuld an dem Verbrechen die übrigen
drei Angeklagten wurden freigeſprochen. Volks
anſammlungen vor dem Gerichtsgebäude wurden durch
die Polizei zerſtreut.

Frankreich. Zum franzöſiſchen Colonial
miniſter iſt der Senator Bounlanger ernannt
worden, Boulanger iſt 63 Jahre alt und zum erſten
Mal in ſtaatsamtlicher Stellung zuletzt war er Leiter
der hieſtgen Omnibusgeſellſchaft. Er war ſechs Jahre
hintereinander Budget Berichterſtatter des Senat

Holland. Bei Schluß der Sitzung der hollän
viſchen Generalſtgaten kündtgte der Miniſter
des Jnnern, Tak van Poortvliet, am Dienſtag die

Die

Königin

1894.

ſei überzeugt, daß es unter den gegen
wärtigen Umſtänden wünſchenswerth ſei, an das
Volk zu appelliren, um eine zufriedenſtellende Organi
ſation des Wahlrechts zu erreichen. Die Neu
wahlen ſind auf den 10. April, die Stichwahlen

Die Eröffnung der
neuen Seſſton erfolgt am 16. Mai

Belgien. Eine Erklärung des Miniſte
riums wurde am Dienſtag in beiden Kammern ver
leſen, wonach das Geſammtwiniſterium in Folge der

Verwerfung der proportionalen Vertretung durch die
große Mehrheit aller Parteien ſeine Entlaſſung ein
gereicht habe.

Jtalien. Ueber die Beſchlüſſe der italieni
ſchen Finanzcommiſſion enthalten die römiſchen
Abendblätter vom Dienſtag nunmehr genauere An
gaben, welche die bisher auszüglich veröffentlichten
Mittheilungen im weſentlichen beſtätigen. Zur Deckung
des von ihr nur auf 100 Millionen veranſchlagten
Fehlbetrags im Budget ſchlägt die Commiſſion 50
Millionen neuer Steuern und 50 Millio
nen Erſpärniſſe, davon 20 im Budget des
Kriegsminiſteriums und des Marineminiſteriums, vor.
Nach den Blättern iſt die von der Regierung bean
tragte Herabſetzung der Zinſen der Rente abgelehnt.
Angenommen ſind eine 14 prozentige Steuer auf das
Einkommen aus beweglichem Vermögen, ferner die
Erhöhung der Grundſteuer und der Salzſteuer um
ein Zehntel, ſowie faſt alle übrigen vom Finanz
miniſter geforderten Steuern mit einigen Erweiterungen,
darunter eine mäßige Erhöhung des Zolles auf Roggen
Die Commiſſton iſt bemüht, das Erforderniß im
Eiſenbahnbudget ſoweit als wöglich einzuſchränken,
und für daſſelbe in den nächſten fünf Jahren ohne
eine neue Emiſſton vorzuſorgen, wobet die im Jahre
1893 vom Parlament gefaßten Beſchlüſſe betreffs der
Penſtonen aufrecht erhalten werden ſollen. Zum Be
richterftatter wurde von der Commiſſton mit 14 gegen
12 Stimmen Vacchellt, ein Gegner Sonninos, er
nannt. Jn der Angelegenheit des Rechtsanwalte
Molinari, der wegen Theilnahme an der Auf
ſtandsbewegung im Diſtrick Maſſa- Carrarg von
Kriegsgericht in Maſſa zu 23 Jahren Gefängniß ver
uxtheilt wurde, erkannte der Kaſſationshof auf Unzu
ſtändigkeit des Militärgerichts für die Anklage auf
Anreizung zum Bürgerkrieg und verwies die Anklage
wegen Zugehörigkeit zu einer verbrecheriſchen Ver
einigung an das Kriegsgericht zurück, weil er die
Strafe für zu hoch hielt. Jn dem großen Reis
ſchmuggelprozeß zu Rom wurden am Dienſtag
wegen Betrugs, Fälſchung und Beſtechung der Groß
händler Pinto und der Gexneralzollinſpector Galling
zu 22, Jahren Gefängniß, Ausſchluß von öffentlichen
Aemtern auf 3 Jahre und 4000 Fics. Geldſtrafe
der Eigenthümer des „Popolo Romano“, Chauvet,
und der Agent Merlo zu vier Jahren Zuchthaus und
Nebenſtrafen, Ausſchluß von öffentlichen Aemtern auf
vier Jahre und 5200 Fres. Gelbſtrafe verurtheilt

England. Ueber das engliſche Schiffs
bauprogra mm würden am Dienſtag im Unter
hauſe Erklärungen abgegeben. Der Parlaments
und Finanzſecretär der Admiralität Kah-Shuttle
woxth erklärte: Das für die Zukunft entworfene
Schiffhauprogramm erſtreckt ſich auf fünf Jahre es
iſt aber nicht erwünſcht, daſſelbe zu veröffentlichen
Dis Regierung wünſcht nicht nur, die Ueberlegen
heit der britiſchen Seemacht gufrechtzuerhalten,
ſondern auch die Ueberlegenheit in der Schnellig
keit des Schiffbaues. Das Ausland muß ein
für alle Mal wiſſen, daß wir die Suprematie der
britiſchen Flotte nicht gefährden laſſen und entſchloſſen
ſtnd, die Flotte ſtark genug zu machen, daß ſie nicht
nur irgend welcher möglichen Combination gewachſen
iſt, ſondern auch die britiſchen Küſten und Beſitz
ungen vertheidigen kann. Zugleich erklärte Schatz
kanzler Harchurt, England habe das größte Jn
tereſſe am Frieden eine große Schiffbau Demonſtration

ſei unerwünſcht. Die Flotte Englands ſei ebenſo,
wie diejenige anderer Nationen, Richt eine agreſſive,
ſondern eine defenſive. Die Streitktaft und die



Bewegung

ber der Villa Angiolina bet, wo die älteren kaiſer

an Land, während der „Moltke“ Salutſchüſſe abgab.

Arte neben der Standarte Jhrer Majeſtät der Katſerin

Ueberlegenheit der britiſchen Flotte ſei das haupt
ſächlichſte Element zur Erhaltung des Friedens,
denn wenn England nicht ſtark genug ſei um allein
zu ſtehen, könne es in europäiſche Verwickelungen
hineingezogen werben beſitze es jedoch eine über
legene Flotte, ſo ſei dies eine ebenſo große Burg
ſchaft für ſeine Neutralität, wie der gtlantiſche
Ocean eine Gewähr für die Reutralität Amerikas
biete. Es müſſe das Vertrauen vorhanden ſein, daß
England ſtark genug iſt ſeine eigenen Jntereſſen zu
wahren und daß es andererſelts nicht die Abſicht
hat, ſtch in Angelegenheiten zu miſchen, die es nicht
berühren

Bulgarien Ueber den letzten ſerbiſch-bul
gariſchen Grenzeonfliet theilt die „Agence
Baleanigue“ folgendes mit Bulgariſche Bauern des
Dorfes Naſelwozi fällten Holz im Geweindewalde
und wurden auf ſerbiſchem Gebiete von 7 ſerbiſchen
Zollwächtern angehalten. Die Bauern beriefen ſich
Auf das Gewohnheitörecht und die beſtehenden Ver
einbarungen. Darauf befahl der Commandant des
ſerbiſchen Zollpoſtens die Anwendung von Gewalt
Die ſerbiſchen Zollwächter verfolgten die Bauern auf
vulgariſches Gebiet, gaben Feuer und verwundeten
fünf Bauern, darunter einen tödtlich. Durch Ver
ſehen wurde ein ZJollwächter von ſeinen Kameraden
getödtet. Die Bauern hatten keine Feuerwaffen.
Die ſerbiſche Regierung ſoll ſich geweigert haben, an
Der von der bulgariſchen Regierung eingeleiteten
Unterſuchung theilzunehmen. Das Reſultat der

Anterſuchung ſteht noch aus
Montenegro. Ueber bie jüngſten Zwiſchen

Fälle an der montenegriniſchetürkiſchen
Grenze hat die montenegriniſche Regierung eine
Anterſuchung angeordnet. Die Albaneſen haben ſich
in das Gebirge zurückgezogen.

Nordamerikga. Eine Bombe wurde am
Dienſtag Abend in einem Zuge der Newyorker Hoch
vahn gefunden. Ueber die Landung britiſcher
Seeſoldaten an der Mosquitoküſte iſt es zu
diplomatiſchen Weiterungen zwiſchen England und
Rordamerika gekommen. Präſident Cleveland hat
dem Congreß Schriftſtücke des Stgatsſecretärs Greſham

Zugeſandt, welche beſagen, daß Großbritannien be
ſtinmt erklärt hat, daß es keinerlei Schutherrſchaft
ber die Moequitoküſte beabſichtige. Der amentka
Riſche Botſchafter in London iſt der Ueberzeugung,
daß die Landung britiſcher Seeleute nur erfolgte im
Intereſſe der Sicherung der Bewohner vor Gewalt
thätigkeiten.

Deutſchland.
Berlin, 22. März. Ueber die geſtrige Ankunſt

Und den Cmpfang des Kaiſers in Fiume und
Abbazia liegen folgende Drahtnachrichten vor: Sämmt
liche im Hafen von Fiume beſindlichen Schiffe prangten
ſchon Mittags im Flaggenſchmuck. Nach 2 Uhr er
ſchienen am Szaparyquai Erzherzog Joſef und die
Erzherzoginnen Clotilde und Maria Dorothea mit
Begleitung, ſowie der Gouverneur Graf Batthyanyi,
Generalmajor Spieß, Kontreadmiral Seemann und
der Commandant und das Offiziercorps der Marine
gkademle. Alsbald langte die Kalſerin Auguſte
BVictorig, in deren Begleitung ſich der Oberhof
meiſter Frhr. v. Mirbach und die Hofdame Gräfin
Keller befanden, mittelſft Wagen aus Abbazia an und
wurde vom Erzherzog Joſef und deſſen Familie em
pfangen. Bald darauf wurde der Kaiſerzug ſignaliſtrt,
welcher 2 Uhr 35 Minuten vor der mit Teppichen
Belegten Quaitreppe hielt. Der Kaiſer entſtieg dem
zweiten Waggon in der Uniform eines öſterreichiſch
Ungariſchen Huſaren Oberſten und begrüßte den GErz
Herzog Joſef mit langem Händedruck und herzlichen
Worten. Darauf begrüßte Se. Majeſtät den General
Spieß und den Kontreadmiral Seemann. Der Kaiſer
eilte ſodann auf Jhre Maj. die Kaiſerin zu, welcher
er zuerſt die Hand küßte, worauf die Majeſtäten ein
ander mehrmals küßten. Sodann begrüßte Seine
Majeßät der Kaiſer die Erzherzoginnen Clotilde und
Maria Vorothea. Oberhofmeiſter Frhr. v. Mirbach ſtellte
Hiernach den Gouverneur Grafen Batthyany vor, dem der

Kaiſer die Hand reichte und mit dem er ſich längere
Zeit unterhlelt. Hierauf begab ſich das kaiſerliche
Paar in die mit zwölf Rudern beſehte und mit ver
Kaiſerſtandarte verſehene Schaluppe ded „Moltke“
und ſuhr mit derſelben zur acht „Chriſtabel“.
Während das Schulſchiff „Moltke“ bie üblichen
Salven köſte, ſetzte ſich die acht nach Abbazig in

Der „Moltke“ folgte. Gegen 4 Uhr
lief die „Chriſtable“, gefolgt von S. M. Schul
ſchiff „Moltke“ vor Abbazig ein und legte gegen

lichen Prinzen an der Landungstreppe warteten.
Ihre Mafeſtäten begaben ſich mit dem Gefolge
mittelſt des Galabootes des Schulſchiffes Moltke“

Als der Kaiſer das Land betrat und die Kaiſerſtand

23 Marinenniſorm und legte den Weg von der
Landungétreppe bis zur Villa Amaliag in Begleitung
der Kaiſerin und der älteren Prinzen zu Fuß zurück
ein offiſieller Empfang war abgelehnt. Unmittelbar
nach der Landung in Abbazig empfing Se Majeſtät
ein Begrüßungstelegramſg des Kaiſers Franz Joſef
Jm ganzen Otte herrſcht feſtliche Stimmung und
lebhaftes Treiben

S Der Bundesrath) hat die im Handels
vertrag mit Rußland zugelaſſene Verzollung von
Petroleum nach dem Raumgehalt auch auf
das amerikaniſche Petroleum ausgedehnt.

Die Abberufung des bisherigen
württembergiſchen Geſandtend in Berlin,
Staatsrath v. Moſer, von ſeinem Poſten und die
Verabſchiedung deſſelben, aber unter Vorbehalt ſpäterer
Wiederverwendung wird im „Württemb Staatsanz
bekannt gemacht. Der König von Wärttemberg hat
Herrn v. Moſer zugleich das Großkreuz des Friedrich
ordens verliehen.

Herr v. Bennigſen.) Daß Herr von
Bennigſen, der am 10. Juli d. J. ſeinen 70.
Geburtstag feiert, die Abſtcht habe, aus dem politiſchen
Leben auszuſcheiden, wirb von Neuem in Abrede
geſtellt.

Gachklänge zum ruſſiſchen Handels
vertrage.) Seitdem die Verhandlungen mit Ruß-
land begonnen haben, iſt immer wieder angekündigt
worden, daß die am 10. Nov. 1887 verfügte Auf
hebung der Lombardfähigkeit der ruſſiſchen
Staatspapiere bei der deutſchen Reichsbank
rückgängig gemacht werden ſolle. Daß dieſe, der
politiſchen Mißſtimmung entſprungene, den Geldver
kehr hindernde Maßnahme wieder aufgehoben werde,
glaubt die „Nat. Ztg.“ als ſelbſtverſtändlich voraus
ſetzen zu können.

(Zu den Nationalliberalen, welche
gegen den Handelsvertrag mit Rußland
geſtimmt haben), gehört auch Profeſſor Dr.
Friedberg, der zugleich Mitglied des Abgeordneten
hauſes iſt. Herr Dr. Friedberg hat es fertig gebracht,
durch dieſes Botum ſich mit ſeinen ſämmtlichen
Wählern in Widerſpruch zu ſetzen. Jn Halle, das
Dr. Friedberg im Abgeordnetenhauſe vertritt, war der
nationalliberale Perein dieſer Tage drauf und dran,
ſeinem Erwählten ein Mißtrauensvotum zu ertheilen
Aus Anhalt Dr. Friedberg vertritt im Reichstage
den 2. anhalt. Wahlkreis wird der „Nat. Ztg.“
geſchrieben, die nationalliberale Partei des Wahl
kreiſes ſtehe faſt ohne Ausnahme durchaus auf Seiten
der Freunde des Handelsvertrags mit Rußland und
überhaupt auf dem Boden der Politik der Handels
verträge. Weshalb hat denn nun eigentlich Prof.
Friedberg gegen den Vertrag ſtimmen müſſen

Der ſächſiſche Landtag) hat bekanntlich
die Regierung ermächtigt, falls im Reichsetat für
1894/95 eine nennenswerthe Erhöhung der Matri
kularbeiträge nothwendig werde, die dazu erforderlichen
Mittel durch Zuſchläge zu der Einkommenſteuer, aber
nur für die Einkommen über 30000 Mark
aufgebracht werden ſollen. Jn dieſem Jahre wird
die Regierung von dieſer Vollmacht keinen Gebrauch
machen; aber ſo lange das Reich eigene direkte
Steuern an Stelle der Matrikularbeiträge nicht ein
führt, iſt der Weg, den die ſächſtſche Regierung ein
geſchlagen hat, der denkbar beſte. Auf dieſe Weiſe
fällt die Steuerlaſt ausſchließlich auf die ſtarken
Schultern was bei der Tabakfabrikatſteuer bekannt
lich nicht der Fall ſein würde.

Gur Tabakſteuerfrage.) Nach ver
Vierteljahrsſchrift des kaiſerl. Statiſtiſchen Amts iſt
die mit Tabak bebaute Fläche im Jahre 1892/93
von 18 533 ha auf 14739 ha, alſo um 20 pCt.
zurückgegangen was, wie die „Poſt“ annimmt, eine
Perminderung der Zahl der Tabakpflanzer um 30 000
bedeute. Die „Poſt“ behauptet nun, es ſei ungleich
wichtiger dieſen Tabakpflanzern den Tabakbau zu
ermöglichen KRämlich durch Cinführung der Tabak
fabrikatſteuer als 30000 Tabagkarbeiter ihrer
jetzigen Beſchäftigung zu erhalten da der Tabakbau
nicht nur die Eigenthümer des Bodens, ſondern auch
die Familie und das Arbeitsperſonal ernähre. Dieſe
Methode, für bie Fabrikatſteuer Propaganda zu machen,
ſcheint uns ſehr wenig glücklich. Daß Schwankungen
in dem Anbau von Tabak von Jahr zu Jahr ſtatt
finden, iſt bekannt; man weiß auch, daß nach einer
ungünſtigen Ernte oder bei ſonſt ungünſtigen Aus
ſichten eine große Zahl Tabakpflanzer den Anbau
anderer Gewächſe demjenigen des Tabaks vor
ziehen. Von einem wirthſchaftlichen Ruin oder von
einen Verzicht auf den Tabakbau überhaupt iſt dabei
gar keine Rede. Wechſeln die Conjuncturen, ſo wird
im nächſten Jahre wieder Tabak gebaut. Die Ein
führung der Tabakſabrikatſteuer würde an dieſer Sach
lage nichts ändern, wie denn auch das jetzt beſtehende
Gewichtſteuerſyſtem nicht die Urſache dieſer Schwenkungen

in dem Tabakban iſt. Die 30 40006 Cigarren
arbeiter welche die Einführung der Fabrikatſteuer

vor der Villa Amaliag gehißt wurde, intonirte die
Kurkapelle die deutſche Kaiſerhymne. Der Kaſſer

arbeitslos machen würde, haben vicht die Wahl
zwiſchen der Beſchäftigung in Cigarrenfabriken oder
in anderen Betrieben. Die Leute ſind meiſt ſchwäch

lich und zu grober Arbeit unfähig „Soßlalpolitiſche
würde alſo die Einführung der Tabakfabrikatſteuer
ungleich nachthetliger wirken, als die Beibehaltung
der Gewichtſteier. Mit den ſoſiaglpolitiſchen und
humanitären Rückſichten hat es, darin ſtimmen wir für
mit der „Poſt“ überein, eine eigenthümliche Bewandt
niß; es kommt nicht ſelten vor, daß vieſe als in
Mäntelchen um den kraſſeſten Epoismus und die
rückſtchtsloſeſte Vertretung der Sonderintereſſen gegen
daß Heſammtwohl mißbraucht werden. Es fragt ſich
in dieſem Falle nur, wo die Sonderintereſſen liegen.

Eine Schädigung vieler Landwirthe) 4
iſt durch den Bund der Landwirthe erfolgt aus
Anlaß jener Aufforderung, welche von Bun deswegen
vor einigen Monaten an die Landwirthe erging, mit gette
Getreideverkäufen zurückzuhalten, da ein on
Steigen der Getreidepreiſe demnächſt zu erwarten ſei. e
Gerade das Gegentheil iſt erfolgt. Nunmehr ſind, Ware
wie die Runbſchau der „Voſſ. Zig.“ auf den Pro
ductenhandel hervorhebt, die durch den Bund der
Landwirthe getäuſchten Landwirthe genöthigt, mit dem
Verkauf ihres Getreides ziemlich energiſch vorzugehen ff.
s ſtrömen ſetzt angeſtchts der in vollem Zuge be
ſindlichen Schifffahrt den Hauptmätkten ſo bedeutende
Zufuhren und Angebote zu, daß bei dem näch wie
vor ſchleppenden Geſchäftsgange der Mühlen die
Unterbringung des Getreides zur unter ſtarken Con
zeſſtonen der Beſitzer erfolgen konnte, wobei neben
der Müllerei auch die Speculation ihre Beihilfe leiſten hfehl
mußte. Wie lange dieſer Anſturm von Brotgetreide
in Deutſchland noch anhalten wird, iſt bei den dies S
jährigen unregelmäßigen Verhältniſſen kam mit Be
ſtimmtheit vorher zu ſagen. Unrichtig iſt dagegen Kek
die gegenwärtige Flauheit des deutſchen Marktes in n et
Zuſammenhang mit dem Jnkrafttreten des Handels
vertrages zu bringen. Für Hafer allerdings
vermögen die ruſſiſchen Preis anſtellungen einen Preis
druck zu üben. Indeſſen kommt auch hierfür die
deutſche Landwirthſchaft plötzlich noch mit Partien

St
heraus, deren Vorhandenſein man bei der Knappheit
der Waare kaum vermuthet hatte.

Gpolitikund Wiſſenſchaft.) Jn Leipzig Wocgent
hat der ärztliche Bezirksverein die von einigen Unterha
Militärärzten der Reſerve geforderte Ausſchließung n
zweier Mitglieder welche ſich offen zur ſozialdemo i
kratiſchen Partei bekannten, abgelehnt. Es wurde
beſonders betont, daß der ärztliche Bezirksverein ein nis
Beruféverein ſei und ſich als ſolcher um die politiſche Viele be
Geſinnung ſeiner Mitglieder nicht kümmern dürfe

(Colonitalpolitik.) Das dveutſche, 120 Frauen
Mann ſtarke Seeſoldatendetachement, das am 28. G
Januar in Kamerun gelandet war, ſoll auf Befehl
des Kaiſers nunmehr wieder zurückgezogen werden. Koſt

e durchVersch es. GutEine unfreiwillige Fahrt auf einer Eis Il
ſcholle) haben am Dienſtag voriger Woche zwei Fiſcher den
des Friſchen Haffs gemacht. Mit anderen Fiſchern hatten bringt
ſich des Nachmittags auch die beiden Fiſcher Neuber und tig
Gerwien aus Heide-Maulen auf die Fangſtelle begeben,
um ihre Netze zur Nacht auszulegen. Auf dem Friſchen re
Haff trieb zwar noch Els, aber nur in kleineren Schollen,
welche von den Fiſchern mit den Rudern leicht beiſeite ge
ſchoben werden konnten. Dieſe Eisſchollen erſchwerten auch Vef
das Verſenken der Netze, weshalb dieſe Arbeit erſt um
Uhr abends beendei werden konnte. Die anderen Fiſcher 9
hatten ſchon früher die Rückfahrt angetreten, nur Reuber Probe
und Gerwien arbeiteten noch. Plötzlich gewahrten ſie eine
mächtige Eisſcholle, die bei dem ziemlich heftigen Winde r
raſch auf ſie zutrieb. Jhr auszuweichen war wegen ihrer t
Nähe und Größe unmöglich, und ſo glaubten die Fiſcher be i
ſtimmt, daß ihr Boot ümgeſtürzt werden würde, und ſebe
machten ſich zum Sprunge auf die Scholle bereit Die Vetdn
Scholle ſchob ſich indes vom Ende aus unter den Kahn, n
nahm denſelben vollſtändig auf den Rücken und ſchwamm in
weſtlicher Richtung ruhig weiter. Die Fiſcher mußten ſich
nothgedrungen ihrem Schickſale überlaſſen, da ſelbſt Hilfe rvon anderer Seite ſie aus ihrer bedrängten Lage W
nicht hätte relten können. Der Mond brach nurab und zu durch das düſtere Gewölk, ſo daß ſie h
außerſtande waren, ſich zu orientiren, wohin ſie trieben
Fünf Stunden, bis 13 Uhr nachts, trieben ſo die
Fiſcher auf der Eisſcholle auf dem Haff umher, als ſie in
plötzlich vor ſich ein riefiges Eisfeld bemerkten, zuſammen M
geſchoben aus kleinen Schollen. Jetzt glaubten die Fiſcher
ihr letztes Stündlein gekommen, denn varſt die Scholle, ſo S

Untergange gleichbedeutend war. Aber die Scholle war ſtark
genug, ſie bohrte ſich, unter Krachen und Praſſeln, in das
Eisfeld ein und blieb dann ruhig ſtehen. Die Lage der
Fiſcher war nun erſt recht eine ſchlimme, denn da ſie voll
ſtändig von Eis eingeſchloſſen waren, ſo konnten ſie weder
rückwärts noch vorwärts. So brachten die Leute die ganze
Nacht zu, erſt am anderen Morgen erkannten ſie, daß ſie ſich
auf der Nehrungsſeite, dem Fiſcherdorf Möwenhaken gegen
über befanden, ſie waren alſo auf der Eisſcholle quer über
das Haff getrieben. Die Nehrung war aber noch mindeſtens
eine Vierkelmeile entfernt, und wohin ſie blickten, lag ein
Eisgürtel vor derſelben. Alle ihre Nothzeichen halfen nichts
niemand ließ ſich blicken, ſelbe in Möwenhaken ſchien man
ſte nicht zu bemerken. In dieſer entſetzlichen Lage verbrachten
die beiden Fiſcher, ohne zu eſſen oder zu trinken, da ſie nichts
hatten, den Mittwoch und auch die folgende Nacht, erſt am
Donnerstag bemerkten ſie, daß ſich das Eis an der Haſffſeite
in Bewegung geſetzt hatte und verzog. Sie ſchleppten aus
ihren Kahn nach der anderen Seite der Eisſcholle und um
2 Uhr morgens vermochten ſie ihn ins Haff zu ſchieban und
die Heimfahrt anzutreten, auf der ſie total ermattet um 8
Uhr nachmittags in Heide-Maulen eintrafen. Beide Fiſcher

würde ſicher ihr Kahn zerdrückt werden, was mit ihrem e

liegen zur Zeit krank darnieder. W
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Sonerpre e
für ſämmtliche Brennmate
riglien treten am April
in Kraft und bitte um geſl. i
Beſtellungen

Hoch II.Nen eingetrofſen!
Starke Arbeitsſtiefeln ſür sten e Wir
Herren Stiefeletten
Herren Promengdenſchuhe
Damenſtiefelettenſowie alle anderen Sorten Schuh u Stiefel

Wagren äußerſt billig.

B. St.Seitenbentel 2

ſ. Färſenſleiſch
I Pfd. 45 und 50 Pf.Schweinefleiſch

n 609 PWurſt Pfd. 70 Pf.

ewpſtehlt W. ämiseh,
KRenmarkt Ar. 36.

Einkommenſteuer
Reklamations- Formulare

Kind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von
e. Räsemew, Oelgrube 5.

Gandersheimer
SGantarsgraſe

Zentſche

Frauen- Zeitung.
Wöchentlich 3 Nummern und monatlich 4
Anterhaltunsblätter für junge Mädchen und
die Kinderwelt, vierteljährlich eine Kochbuchbeilage in Buchform, verbunden mit

Zlluſtrirter Moden- Zeitung
Wonatlich 2 achtſeitige Nummern und 1 Schnitt

muſterbogen.
Biele belehrende und unterhaltende Artikel
ber Alles, was das geſammte Gebiet der
Frauenthätigkeit in der Familie und im Er

werbsleben berührt.
Gediegenes großer

rechſagKoſtenloſe Stenen Vermittelung

durch Jnſerate für alle beſſeren Stellen des
weiblichen Geſchlechts

Kinzige FrauenZeitung, die eine Nare
Ueberſicht über

Den heutigen Stand der Frauenbewegung
Sringt, und dieſe Beſtrebungen, ſoweit ſie ge
Müßigter und hen Natur ſind, energiſch

unterſtütztPreis viertelſähn nur M. 1,50

frei ins Haus Mk. 1,75.Beſtellungen bei ſmntichen Poſt
anſtalten

Zuſerate pro Zeile 30 Pf.
Perobe- Nummern durch H. Jenne's Verlag,

Coepenick Berlin.

Güte unDie beliebteſten Serienlooſe, welche inner
Halb eines Jahres nur mit Gewinnen gezogen
werden, empfiehlt gegen Theillzahlung

W. Neumann
Clobigkauer Str. 8.

Wildlederne Jandſchuhe,
hirſchlederne Foſen,

Echte Jamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

Max FPlaut, e
Leinenn. O
n wir guter Qualität empfiehlt billigſt

M. Prall, Burgſtraße.

Waeten!
Matuwelltaperem von 10 Pfg. an,
Geldtaepeterm
lam perem a 309in den ſchönſten neueſten Mußern,.

Mufterkarten überallhin franko.
Gehbrcier Tiegker, Minden

in Weſtfalen

Männern enWerben ſchnell und gut Leparirt bei
e Albreent, Schmaleſtr.

Döclnn gen Converts
Mi Zim liefert zu billigen Preiſen

F. Raxrius, Brühl 17.

a

e

Mk

iwäſche

er
grösste Auswanl,

I. Neumay er, Meuſchauer Straße 6.

e Markt S. errnmt

e Ritterſtraße Nr. 2
bringt zur Frühjahrs- Saiſon ſein großes mit allen Neuheiten aſſortirtes

Minderwagenager
in empfehlende Erinnerung und ſichert ſeiner werthen Kundſchaft diebilligſten Preiſe zw.

Alte Wagen
Den Herren Landwirthen empfehle

Rud. Sacks unübertroffene Universal- und Wehreschasw-
pflüge, ganz aus Stahl, mit er öhn ter Körper, einfachem od.
doppelten Gründel und Selbetführung, Eggen, Drill- und
Hackmaſchinen zu wenesten ermässigten Preiſen mit 4 97
Rabatt bei Baarzahlung.

Ferner Oambridge-Walzen, E. I6 Ohr ſchwer,
190 Mk. dieſ. leichter und ſchwerer, Häckſel- und Jutlerſchneid
maſchinen, Dreſchmaſchinen i. Stäkten- u. Schlagleisten-
Systenn, MBügel- und Säürnradgöéöpel in stärkster
Oonstrulgtiom.
E. Rosoh, Maſchinenfabrik, Merseburg.

Mein Rohprodueten- Geſchäft
befindet ſich vom 1 April ab

e Vorwerk Nr. 16und zahle nach wie vor für Lumpen, Knochen und altes Eiſen die vbch S Preiſe.

Hochachtungsvoll

ICutzmer, Saalſtraße 4.
Am I2. April 1894 und folgende Tage

Ziehung der

IV. Munsterbau-Geld- Lotterie
zu Preiburg in Baden

G 3234 Baar- Gewinne:
Hauptgewinne 50 0O00O, 20 0050, 40 000 K. u. 8. w, ohne jeden Abzug

in Werln, Hamburg und Vretbaarge W. 2zahlbar.
Orſaginal-oose a S Porto und Liste 30 Pf. (für Einschreiben

30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäſt

Carl Meimtze, Berlin W., Uötel Royal

werden wieder wie nen hergeſtellt, aber auch in v

Unter den Linden 3.
Bestellungen bitte ich auf. dem Abschnitt der Postanweisung und möglichst

frühzeitig zu machen, da Loose Kurz vor Ziehung oft vergriffen werden.

Ein n MS e e Baumwollene, Haus-,Morgen- u. Kinderkleider
Haus- u. Küchens chürzen

bonbons. Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pfg.nur allein dei en Seele Hennn
Koeiſsfuttermehl, in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
von Mk. Pr. 50 KLo an nur woreon gebe. Meters zu Jabeilpreiſen,

G. e O. Leclers, Dampfreismühle, A. vambars, an zig,J Lenteredorf (Oberlauſitz).Alte Briefmarken Preisliſte und Muſter frei.
und Couverts 2

werden gekauft

e 1 TreppeS.
Empſehle mein reichhaltiges Lager von

Tapeten nenſter Muſter Vorſährige von

12 Pfennige an.

er n eh,Rentnarktsthor.

Wie neu wir Jeder

waſchene Stoff

vom Faß offerirt jedes Quantum p. Ltr. 40 Pf.
Ferd. Bugel, Roßmarkt 12.

Lebende Suppenkrebſe,
friſchen Flußzander u. Schellſiſch,
friſchen Odenwalder Waldmeiſter,Wlal Blumenkohl u. Kopf S

per s
efür engere

l Kmnin ahnte r

ntt Wechters Salmink all Seife gen
jeden Gewebes und Farbe

Pa. Prankt. r ne Seinarte dere

anſtalt

Jch habe mich hier, Poſt

ſtraße 4 als
Arztniedergelaſſen

Sprecehstfunden-
vormittags 8--9 Uhr
nachmittags 223 Uhr.

Dr. med. Brohmann.
Oberhemden

gut ſitend, nach Maaß gen mit jedem Schluß
Proße Auswahl in EinſatzHerren Damen und Kinderwiſge,

ehe Weiſtnäherei liefere in ſauberer Aus
m m nur von erprobten Arbeitskräften
billig

Bd. Zentgraſ-- Heber,
Zen vielfachen Wünſchen meiner

werthen Kunden nachkommend,
gebe ich meinen Milchwagen dieſo beliebten

e arsvon hewte ab mit und werden e
ſelben in verſchiedenen Grshen in
RPacketen

3 Stück 10 f.
2 10Carl Rauoeh.

h Blätterwomit Jeder ohne die
geringsten Umstände

6080 Copien insSehwars von einem
J Schrifistücke der

en nenahn. Brigg e

abgegeben.

Druckerschwärze.
Keine Presse.

Jedes Blatt kannwehrmals benutat
4 werden.
Vor Dta. Octav M.

.60, Quart A. 3.20
olio Mk. 3.60.

Sehwarze Ver-
vieiſfältigunge Tinte

80 P. Aloe FIasche. Aum Pereneh enden gegen
75 Pf. in Briefmarken 2 eund 1 Kleine Hlesgehe Tinte fran o o.Hermann Hurwitz J e S T

Sie Huf ten n S
Kuer v Bruſt Caranellen

wohlſchmeckend und ſofort lindernd bei
Huſten, Heiſerkeit,

Bruſt und Lungencatarrh
Echt in Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe,
Schmaleſtr., F. W. Tänzer, Neumarkt

Bernh. Brechtel,
Hutmachermeiſter,

Roßmarkt Nr. 5empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein groges

Lager ſelbſtgefertigter

Filz und Seidenhüte
in nur neuen aparten Formen, beftert
haltbarften Roben und Ouelitäten
in ſteff und weich zu den billigſten Preiſen.

Alle Reparaturen an Jilz und
Seidenhüten werden von mir ſelbſt ſauber
und gut ausgeführt.

Srhulr ranzen
für Knaben und Mähchen in nur guter
Waare empfiehlt

Oanrel äteh,Neunmarkts her.

r IV. Freotburger en JL.
Zlohnng 12. v 13 April er.

Houpiretter 90060 e 206600 M.
10000 Nr. a. Se G gew inne.
h 23 96 es. ohne Abzug Zahlbar

5 Porto istLoose à 3 Mk. o e
empfehlen u. versenden auch ges Noehn

Oscar Bräuer Co.
Bankgeschoft,

W. e 181.et er dem geehrten
Publifum ſein reichoſſortirtes

Schuh- und
Goerbersdorf (Schleſ.).

glat,
nene Malta Kartoffeln

fen. G. Zimmermannm ihres Beſitzers. Proſpect gratis.
Seit 1876 unter der ärgtl en Sinng

z

Stiefelwaaren- Lager
zur gefäligen Benutzung. Preiſe billigt.

Achtang soll J. Nehme



Wegen Vergrößerung meines Geſ

namentlich

bedeutend vergrößern und erweitern. Jie vorräthigen Zeſtände von

e

De
ſtelle ich zu ganz

See

Bedienung Streng reell.
Vorkaufshäuser

Merſ eburg.

Preive

n

chäftes verlege ich Mitte April cr. die

Abtheilung für fertige Herren und KnahenConfection
nach dem von der Ww. Therese Rossner inne habenden Laden meines Hauſes.

Ich werde dieſer Abtheilung meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen und

das Stofflager und die Anfertigung nach Maass

enorm billigen, ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf.
Sehr blig, aber fest,

obkowitz,
Mücheln

e Fernsprecher 27.)
empfiehlt ſich zur Lieferung von:

Emgl. wncdi Westf. Anthracit, Westf. an Sächs.

(Süberne Staatsmedaillen.

steſnen, Baäckerkohen,
Kohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

e vorzüglichſte Waare Prompte Zediennng. Keelles Gewicht.

Maschinenöl, Wagenfebt, Lederfett, Huffett.

lerseburg,

o kenm, Brennholz
Stein onhlen,Giascol, Grudecols, Böhmischen Kohlem, Brikets, Prrees-

Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfeartikel, Desinfectionsmibttel,

D Gremer“s
Toiletteseife, Sohutzmarke Löwe,

aus den beſten Rohmaterialken hergeſtellt, reinigt und erfriſcht die Haut, eignet ſich
für Jeodermann zum täglichen Gebrauche, greiſt auch bei fortgesetztem Gebrauche
die ompfinälichste Haut nicht an und iſt jeder Mutter zu empfehlen, als die

zuträglichste und dienlichste Wasch-
u. Badeseife für Kinder u. Säuglinge,

Munrr I Marlig
G ch koſtet bei allen Poſtanſtalt dd vierteljährlich Landbriefträgern W un n

8 Seiten großen Formats erſcheinende reichhaltige liberale

Zerliner

Morgen Zeitungnebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnde
Erzählungen.

Jhre 152500 Abonnenten,
Preis nur 25 g. ver Stück.

Erhältlich in Merſeburg bei Ferd, Eungel, Roßmarkt 12, H. Erdmann, am Markt.

Engros-Verkauf: Phil. Mäller Cie. Frankfort a. N.

13 W
S

r. 8,
Zeitung“, Berlin S.

Entenplan

et.
Jm 2. Quartal erſcheinen folgende hochintereſſante Romane:

Adolf Wihbrandt: „Her Hornenweg“ m W. Vely: „Jas Fräulein
ProbeNumntern erhält man gratis durch die Expedition der „Berliner Morgen

die noch keine audere deutſche Zeitung je erlangt
hat, bezeugen deutlich, daß die politiſche Haltung und
das Vielerlei, welches ſie für Haus und Familie an

S ne en und Belehrung bringt, großen Beifall

Conto 439 3. B)
Juſertiougspreis trotz der großen Auflage nur 50 Wenig pro Zeile.

empfehlen ihr großes Lager F. aller Wenheitem, T als: Chapeau
Dlaque, Cylinder, Filzhüte in Haar und Wolle, neueſte Formen und
Farben, deutſchen, Wiener und engliſchen Fabrikats. Merren-, Kuabem-
und Kindermützen, beſte Fabrikate. Manmdsechuhe in Glacée, Zwirn,
Seide und Wildleder. Shlipse, neueſte Stoffe und Facons. Gummi und
BRordenträger, Gumnmni- und Leimen-Wäsehe, Bamenfrühbjahrs-
hüte, neueſte Formen und Farben.

Zur Confirmation!
Größtes Lager in Müten, Shlipsen, Handsehuhem und Vor-

hemdehem, Alles zu ſehr dilligen Preiſen.
In der aus Anlaß des Wegganges Seiner Joch-

würden des Jerrn Pfarrer C. Nolte am 26. d. M.
im Tivoli abends 7 Uhr ſtattſindenden

S Abſchiedsſeier S
werden hierdurch ſämtliche Mitglieder der hieſigen
katholiſchen Gemeinde höflichſt eingeladen.

Die Gemeindevertretung.

Große ſilberne Medaillen.

vorzügliches Tafel Zier

Königsbergi. Pr. 1887.

J Preisliſte gratis u. ſranko.

ar Schmidt Vier-Nepet,
NUnteraltenburg 59.

I Läe fernung rei Haus.

Deutsches orter-BBier
9 naus Freyberg's Brauerei, Halle a. S.,

iſt das kräftigſte und malzreichſte Bier, wird allen Blutarmen,
Bleichſüchtigen, Perſonen mit ſchwachem Magen und ſolchen, die an
ſchlechter Verdanung leiden, aber hauptſächlich nährenden Müttern
empfohlen. Bei Magenerkältungen, Magenſäure n. Sodbrenuen iſt
es, als Warmbier genommen, von beſonders wohlthätiger Wirkung

e EUport-Bäer,
nach Münchener Art gebraut, aus obiger Brauerei em

n

n ling

Hierg eise Beilage.
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ff. ſelbſteingeſottene Preißel Ich ſchlachte heute ein Schwein De e der Rbeeren mit 50 Zucker, und verkaufe W enen Kiſer e eloſchlößchen.
Pfeffer Eenf und ſaure 4 Pfund Fleiſch für 60 g.

Gurken, ind Pfund Vunf ſir 50 gf Monnerstag dem 5. April er. e e e teegter

Epaltäpfel, u u D. n s r W Se e n Oasin o.n Selcer Tanne feigeSpelser. 4 Fran ſurter Afelwein, e r Soeſtand große Ballmuſik.

e 31. 30 W t d h a pr. h Fr. BoekhornI. Glas,ſämumtlicher Neuheiten n Kann Geſang Verein Kingtei e
hält Montag den 2. Ofterfeiertag ſein reim Putzfach Vergnügen ff. Bockbier f.erneen. haut eher e eon wen der KeZece Antee in Gartenstühlen Tigche en Hieſclers „Reftarrint

in großer Auswahl zu ermäßigten Preiſen. tGermaniſche Fiſc!handlurg. Ännende A. tlauptmann. Mänter- Turn Verein e
Socatitäten ur gefl. Benatzung, webeſonderei i 7 n Montag den 2 Feiertag früb Turn Geſell S und Billard zimmere e len Gemeinſchaftliche e c eAbmaeſch 2 Uhr vom Kädtiſchen Turn z Den ne 2 t H ff. Oettler'ſchen Lagere Zander. Ortskrankenkaſſe. Platz. Abends 8 Uhr Eefellſchaftokeängchen ff. Zochbier Qu

e Happelſche u. Kieler Wir bringen hierdurch zur Kenntniß n der r ugsansſchuß Rettig gratis jeht uns tm W e ſ. w. 5 ne a o n S sei gung u S ertee am g ueunnangen, Delicateßheringe, Hummer, d. J ab an Stelle des Herrn Hr. Eyſo I amv Se n e Herr Dr. KKassler, e u e e e h echerlachs ff. Meſſina- u. Blut -Apfel e Zt. Aal, Jan die rechtzeſinen, Citronen, Feigen, Datteln Reßmarkt r er e
n b Taube und HeringeJ von uns als Kaſſenarzt gewählt worden Dozu ladet freundlichſt ein en Unnempfiehlt W. Krähmer. ſt und an dieſem Tage ſein Amt an Karl Weber, Gaßwirth. r w. ſtellung

c treten wird. e F ne T hürhſamne USteiriſche Capaune und Ferner theilen wir mit daß eine Biüschaor ſ. D. Viſchoff Brauerei Vlaltes iſt
Neneintheilnng der Stadt in zwei Be S J L. Ofterfelertag l oDerlhühner, zirke in der Weiſe ſtattgefunden hat, Am 2. Ofiterfeiertag von nachmittags 8 Uhr e Bockbierfest. kaiſer

j l daß als Kaſſeubezirk vom 1 April er. ab an am n nen. Dazu ladet freundtichſtt Fah e SpeekKureien, e und deran ſche Hü ze H Kerr Dr. Benner ein G. Weber, Gaßwirth. M v F b
C. L Zimmermann e e r e Schkopau. 8 g al den Poſtbo

alle Straßentheile der Kirchen n e ra ennt a un h 7 e geehrten
n 9ren

Carl Herfur h en Altenburg (St. Vith, Hin et Senzütſt Je n b tage her W Lager Fpondenten
empfiehlt als ganz vorzüglich Renmarkt St. Thomae) Und Trebh nie m Bockbier. er

Luzerve- der Domgemeinde, Den 2. Ofterfeiertag, von Nachm. 8 Uhr n ſehen per Jrfertas zu den be
RNothklee, ab, Wien wozu freundlichſt ein 1 Mt. 20Esparſette 2) Herr Dr. Ragsler Geret W Köge. Speckkuchen. riſt auſNur hieſige Saaten kommen zum Verkauf. e e e ne tenr Crey pat. J a S zahlreicher

Beſte Tafe ſontter, alleſtraßenttzeile der Stadtgemeinder n Oſerfeicktag von Nochm. 8 Uhr Zum alten Deſſauer. etgebenſt e
Wollen nud Magermmüeh, St. Marinti) ab, Sanzmuſit, wozu freundlichſt einſabet Sonnabend al nchen., wiſerliche

e es u e he e ſt 56 Pf. iſt, ls von dem bisherigen Bezirtke des Heusceh ar. Du r e
Bunelne dHerrn r. Eyſoldt, weichen Herr W. r Vheawahenar zkäse Stück 19 Pf. c über n e ſern e e r We ff. Bockbier ff.

29 v r eserneinäe in Zukun zum l lbarth., ee e eihiſe, re 5 Serrn Hr. Kenner e Wein be, nvollfett, ſehr pikant, t Uebrigen tritt eine Aenderung Am 2. Oßerfeiertag, von NachLiter I 18 e v e früher t em. mittag 3. Uhr ab,le n tet e erf r u aDampfmolkerei Rerſehurg Maſehen, e Wer 834. an d en e 9
S e G Vanzmusik, Es ladet freundlich ein Der Stiele, der en en zCarl Rauch. e e e s gern B. de deuſhenMitshänſer 8 a. Markt S8, 3er n i e rege 2 etch skrone.

m ger erung wied ange S a Morgen Abend von 69, Uhr an Salgknochen an Dieſenommen. Carl Kann Oſterfeiertag, abends 8 Uhr, e e e en laa Uhr ab W an n wozu freundlichſt Dazu ladet ergebenſt ein Veſen UnDankſagung! Extra- Concert Gaſtwirth. Fraug Janckus. n
Meine Frau litt ſeit 8 Jahren an einem, e e S r 7 T vuns erſt v Hurzem aufgeklärten Uebel und gausgeführt von Trompeterrorpe n L öpüde, r Reſlauraut zur Reichshalle. n

ſuchten wir anfangs bei den hieſigen Aerzten des Thüring. u laen Regiments Den 2. Oßerfetertag labet zur Wanre Heute Freitag W. Bockbier und gewidmete
dir ehe e n en v Nr. 12 unter perſönlicher Leitong nen ntlicht ein Angnſtin. och würgtehen, R. Kutzſchbanch Huhn
ganze Bruſt nach dem Rücken hin zuſammen ſeines Stabstrompeters W. Stuher. e o bie

m Kekaurant zum Kronprinzen. n
Gieusa.

s de Oherbten, verbunden mit einem ſtarken Froſtſieber) Entree 30 P. an PNe aurP heftig auftraten, daß die Leidende tägelang J T I ötescehem, J We t de
das Bett hüten mußte, ſo wandten wir uns rn w d dea J i i Be Den 2. und 3. Oſterfetertag ladet zur Den 1. Feiertag frühuf verſchiedenes Anrathen im vorigen Jahre o genNovember an den Rannöopa l. Arzt e a n i i e Speckkuchen und Bockbier ken nar e S e u Zen l. Oſterfetertag, abends 8 Ahr, freundlichſt ein W. Wo nss e c or erſelbe conſtatirte dies ßUebel als Herzleiden und war meine Frau S os868 00noert, 9 Kämmer's Reſtauration Lindner 9 Reſtauration uarhte
durch deſſen Behandlung von dieſer ſchmerz egeben von der vollſändigen Bieſtren Stadt N. e s Von heute an Ka ht Mingel n
hoften Kranſhett binnen 3 Wochen vollſtändig e unter Leitang de Stadem koren d Sonnabend von 6 Uhr an t e. a iegeheilt. Näaſt Gott kann ch letztgenanntem cepelle unte a rn e S Saale noehen, ren c nHerrn nicht genug ſür dieſen glücklichen Erfolg wun ntte 25 n e a Augar e gſſthtt, bedankbar ſein Und wüufre aufrichtige en n Euntrée t S Bockbier ff. Den Oſterfeiertag, von nachts an ln Se e e e en e ten n Ballmuſtt eeranlaſſen möge, ſi Ma r.und dvrakt Arzt Herrn Dr. med. Volbeding in 2) Ouverture z. Op. „Der Freiſchütz“ v. C. M. Tiefer I ee s hei en Orcheſter ff Vier d v t
Düſſeldorf e so Gut d. O Du engere Morgen Sonnabend Abend Halleſche Actien Brauerei wenn freuen 6 et

Weſel, den 17. W keazgereerr. e DOp, „Der Templer“ von S Im o e h e n ne a re en,
HH iksreigen. Walzer v. Bilſg. wozu freundlichſt einladet A. Kohlhardt. 3Soldatenbrief, 5 San e Wellen Oper Die weiße r Sonntag frih Speckkuchen Klavierunterricht K teffend

Dame. a kriſchen Auſtich ertheilt nach leicht ſolcher Methode Kind ißſgheeigene Angelegenheit des Empfäugers e ans ſ— Boln Lagerbier ff und en Wſeen Zim penſ. ehren di u
Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift 6) e Op „Die Muſikanten von Amtshäuſer 6 dir hgunmirt, hält vorräthi otow. D. Jc e Rössmer, 7) MitanFantaſte für Violine v Leonard, Einen Lehrling an ſhn

Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5 8) e d ehe Nitter“ Gambrinus. ſucht Werner Tapezierer v

7 er r tGut ausgeleſene bayriſche e e e r Sonnabend Abend Salzknochen Eine Aufwartung d n
6 Zu bade aux gen e. J Den erſten und dritten 8 bis z hSpeiſe und Saatkartofel n ne neſ. Den Hſterſetertag von e S an 2oſtſer. 6 dà Centner 1,70 Mk. verkauſt Kugpendorf! ma r an Tanz Bockbier u Spelluchen Je Fünſmarlſcheine r n n

Muſik. Hiergt ladet freunbiichſt en e erzu ladet ergebenſt ein O e ehrliche Finder tC erseru en e e en e e e ne e weiſt d
e J
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Flugelpaare ſeien, ſie erhob ſich, dem ſtolzen Adler gleich,
Hoch in die Luft, während ſie gegen den armen Radreiter

ehren verſehen waren, wonach es ſeint, daß s ſeinere e verſchiuckt. Das Thier, das die hieſigen
Eingeborenen Sembe oder Sompe nennen, iſt ein Gegenſtand
des Schreckens für ſie ſie haben einen inſtinktiven Wider
villen dagegen um keinen Preis würden ſie es anrühren,
auch nicht mit einer Fingerſpitze. Dagegen waren einige
Wabembe ſehr zufrieden von dem Fleiſche des Thieres
einige Stücke ihrer mageren Suppe hinzufügen zu können
ſie erklärken, es ſchmecke vorzüglich Die Eier, welche ich
zu beiden Seiten des Rückens aufgehängt fand, befanden ſich
in einer Art langen klebrigen Beutels und waren von außer
ordentlicher Menge Die Kinder haben mir mehrere Tauſend
Larven gezeigt, die denen der Phthone ähnlich ſind, und
verſicherten, es ſeien kleine Sembe. Was ihre Angaben zu
beſätigen ſcheint, iſt der Umſtand daß der Sembe, dem ich
mich ſo ſehr nähern konnte, von mehreren Hundert ſolcher
viroborobwe, wie ſie ſte nennen, umgeben war. Der Sembe
legt ſich einige Fuß tief in den Schlanm, dort liegt er bis
die Regenzeit ihn aus ſeinem ſchlafartigen Zuſtande erweckt.

(Das Bicheole und die Gänſe.) Ein Leſer
ſendet der „N. Fr. Pr. folgende heitere Jdylle gus einer
an der mähriſchen Grenze gelegenen Ortſchaft Nieder
bſterreichs: Eine Frage von welterſchütternder Bedeutung
hat große Aufregung in unſere Gemeindevertretung gebracht
Wer hätte auch vor kurzem voch gedacht, welchen Frevel
das Bichele in unſerem ſtillen Dorfe anzurichten verwochte!
Obſchon nämlich vor nicht ſehr langer Zeit bei Trommel
ſchlag jedermann kund. und zu wiſſen gethan wurde, daß
jeder, der eine Gans unbehütet auf der Straße der Leiden
ſchaft des Spaziergehens fröhnen laſſe 1 Gulden Strafe
Zahlen ſoll, ſo geſchah es doch daß dieſer Tage die Gans
eines hieſigen Gemeinderathes im Bewußtſein ihrer höheren
geſellſchaftlichen Stellung unbeanſtandet auf der Straße auf
Und ab ſtolzitte, als eben ein berufener Cyelift des Weges
kam. Sei es nun, daß die in unſerer Zeit ſo modern ge
wordene Krankheit Nervoſität bereits auch die Nerven
der Gänſe ergriffen, ſei es, daß die Gans dem Cyecliſten
zeigen wollte, wie nichtig ſeine zwei Räder gegenüber ihrem

in der zarten Gänſeſprache, aber eindringlich genug, ein
znächtiges Geſchrei erhob Doch mag ſie in der ſtürmiſchen
Haſt, mit der ſie dohin ſegelte, das Steuer zu wenig beachtet
Haben, oder hatte ſie vielleicht ihr Haupt gewendet, um auf
den Cyeliſten einen verächtlichen Blick zurückzuwerfen, und
dabei die nöthige Vorſicht außer Acht gelaſſen, kurz, ſie flog
Wit ſolcher Heftigkeit gegen eine Mauer, daß ſie das Genick
brach und in wenigen Sekunden ihre zarte Gänſeſeele aus
hauchte. Man kann ſich die Entrüßung des Herrn Gemeinde
rathes wohl ausmalen und welches Maß dieſelbe annahm,
als der Eyeliſt mit der den Sportsmen eigenen Hartnäckig
ken t ſich weigerte, mit baarem Gelde den ihm beigemeſſenen
Mord zu ſühnen. Wie heute mit großer Genug
huung erzählt wird, hat man auch ſchon eine Sitzung bes Ge
meinde Ausſchuſſes ausgeſchrieben, und es iſt alle Hoffnung

Anzeigen

vorhanden,
welche für das Gebiet von S. das Bichele gänlſch verbieten
will den Sieg davontragen wird. Die Gänſe aber werden
ohne Zweifel auch ferner auf unſerer Dorſſtraß ihre für ihr
leibliches Wohl ſo nothwendigen Spaziergänge fortſetzen
Vielleicht geht man in unſerem Rathhauſe doch weiter und
verbietet innerhalb des Gemeindegebietes das Fahren über
haupt, was um ſo wahrſcheinlicher klingt, als erſt vor kurzem
auch die Pferde des Gutsherrn die ſpatierende Gänſeſchaar
nicht nur durch ihren raſchen Gang beläſtigten, ſondern auch
noch dadurch erſchreckten, daß ſie, als die Gänſege ellſchaft ſich
erhob, ſcheuten, die Stange des Wagens brachen und nur
mit großer Mühe beruhigt werden konnten. Jns Wappen
unſerer alten Ortſchaft ſollte eine Gans geſetzt werden

(Feine Nummer) Frau (die ihrem Manne zum
Geburtstag ein Kiſtchen Cigarren geſchenkt hat): Nicht
wahr, Männchen, jetzt wirſt Du aber auch etwas häufiger
z Hauſe bleiben, als früher Mann (der ſich inzwiſchen
eine angeſteckt hat „Ja aber ich glaube, dann
wirſt Du ausgehen

(Standesgemäß.) Herr: „Darf ich um den nächſten
Walzer bitten, mein Fräulein Bankiertochter-„Bedauere, mein Herr, ich bin ſchon über zeichnet!“

Gerichtsperhaddlungen-
Magdeburg, 18. März. Wegen ſchweren Auf

ruhrs im Verein mit ſchwerem Landfriedensbruch
und bffentlicher Beleidigung wurden in der Sitzung
vom 16. und 17. d. M. vom Schwurgericht hierſelbſt
folgende Perſonen aus Ebendorf beſtraft: 1. der Maurer
polter Friedrich Fongerow mit 3 Jahr 1 Monat Zucht
haus und 10 Jahr Ehrverluſt, 2. der Maurer Guſtav
Oelze sen und der Arbeiter Fr. Oſt beide mit 2 Jahr
Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt, 3. der Zimmergeſelle
Guſtav Oelze sep. zu 3 Jahr Gefängniß, und 4. der
Maurer Semar Schm iel zu 5 Jahr und 1 Monat Zucht
haus und 10 Jahr Ehrverluſt. Die ſo ſcharf Verurtheilten
hatten am 1. October v. J. im Sagle des Gaſtwirths
Jakobs zu Ebendorf durch ſozialdemokratiſche Geſänge
und durch Forderungen der Aufſpielung des Arbeitertanzes
die veranſtaltete bffentliche Tanzmuſik geſtört in der Abſicht,
ſich ſür eine Verweigerung des Saales zu ſozialdemokratiſchen
Verſamw lungen an dem Beſitzer zu rächen. Der Letztere
hatte den Bezirksgerdarm zu Olvenſtedt rechtzeitig zu Hülfe
gerufen. Als die Verurtheilter aufgefordert worden, den
Saal zu verlaſſen, leiſteten ſie dieſer Aufforderung nicht
gleich Folge, ſondern vergriffen ſich an dem Wirthe und
leiſteten auch dem Gendarmen Widerſtand, ſo doß derſelbe
genbthigt war, zu ſeinem Schutze den Revolver zu ziehen
Nebenbei waren gegen Wirth und Gendarmen auch noch
eine Anzahl ſchwerer Beleidigungen gefallen. Apnbetracht der
ftattgehabten Vorbeſteafungen bei Fongerow und
Schmiel wurden dieſen keine mildernde Umſtände zuge
billigt, was bei den andern dreien geſchah

daß die Partel des Herrn Geweinderathes

Ein gut erhaltener Anzug

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 24. vis incl. 29. März 1894.

Sonnabend „Die Hugenotten. Leßtes Gaſtſpiel
Heinrich Bötel. Sonntag: Nachmittags z. e. M. Der
Herr Senator.“ Abends: „Fauſt.“ (Tragödie Mon
fag: Nachmittags „Der Herr Senator Abends Lohen
grin.“ Dienſtag: „Der Herr Senator Mitkwoch:
„Euryanthe.“ Donnerstag z. e. M. Unſere
Zigeuner Beneſit Ferdinand Rinald.

Böſes Wertehle.
Halle 28. März.

Preiſe mit Anſchluß der Maklergebühr fär 1000 net
Weizen, flau, 130--141 Mk, feinfter märkiſch r über

Notig. Rauhwetzen bis 138 Mk. Roggen flau, 130--122
W. Ger e Land, ſtill, Braun 160-173 Mk. feine un
Chevallen 180-190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 112 bis
130 t Hofer ruhig 150 di 167 M. Mais werik,
Mixed, 116 118 Mk., Vapaunmai 116 bis 132 Mark.
Radps, ohne Angebot Rühſen M. Sebſen,
Pickoria, 180- 197 Mk.

Preiſe für 100 kg nete
K Am mel, gusſchl. Sad, 66 57,00 M. Grete einſchl.

Faß, Halleſche pring Weizen 93 00--34 09 M abfallende
Sorten billiger. Maisſtärke, einſchliel Ja fel
geringen Vorräten 31,00--32 00 Mk. en 24 -46
Bohnen 165,50 17 Mark. Nohn, blau 47 49 Man
Futterartikel, ruhi, Futtermehl, 11,60--12 00
Poggenkleite 9,00 950 Mk Weizenſchalen 900 bie
9,50 k. Weiengrie e ete 900-9,50 M. Meae
keiwe, helle 11,00 11,50 Mk. dunkle 950--10 50
Hekku ver 11,50-12,00 W. Mals 28 50-30.00
Rabatt 4400 t. e oleum, feſt, 30 00 50 e
Solaröt 0,635/30e 11,50 Mk

Spieitas 10090 Siter- Vroz., ſtill, Kartoffel mit
50 k. Vervraunchsabgabs 50,10 k. mit 70 Mk. Bes
brauchsgbgabe 30.20 k. üh e

Tauſendfaches Lob, notariell beſtät., üb. Holländ. Tabak
v. B. Becker in Seeſen a. H., 10 Pfd loſe i. Beutel fr
8 Mk., hat d. Exped. d. B. eingeſehen (Zeto 7861/9

Ein berühmter Künſtler
kann nicht Jeder werden, der Muſik treibt. Aber ſo viel
Fertigkeit, um ſich und ſeine Umgebung hie und di durch
eine muſikaliſche Leiſtung zu erfreuen, iſt leicht zu erlangen,
wenn man ſich eines guten Muſikinſtrumentes bedient. Als
eine der beſten und reellſten Bezugsquellen für Maſik
Jnſtrumente aller Art iſt die Firma L. Jacvob in Stutt
gart in den meiſten Kreiſen bekannt.

o

Ein Hinterhaus von 2 Stuben, Kammer
Küche und Zubehbr zu vermiethen und 1. Jult

Für dieſen Theil übernimmt die Redactivn Die Schulgeldbefreinngen für dritte
hem Publikum gegenüber keine Verantwortung. Kinder an der gehobenen Knaben und

Kirchen und FamilienNachrichten. n Wehſan kommen vom 1. April er. ab

Am l. Oferfeiertag (25. Märg) predigen Merſeburg, den 20 März 1894.
Domtirche. .10 Uhr: Superint. Martins Der Magiſtrat.
Etadklieche. o h en deree s r Paſtor Werther.

2 Uhr Diac. Schollmeyer. mScene 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Diac Inventar Auctton

hollmeyer.Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt in Kauern bLütz en.

Seichte und Abendmahl. Paſtor Werther Wienstag den 22. März ew-
Geſammelt wird eine Collecte fur das vom vormnetags a Uhr ab, ſoll

Eckarte haus. im bisher Sperling'ſchen Gaſthofe inVormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. Kauern wegen Aufzabe der Landwirthſchaft
Renmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. das ſämmtliche lebende und todte Jnventar,
Kltenburger Kirche 10 Uhr: Superint. und beſtehend aus:

Probſt a. D. Schuchardt. 8 n

h hen,An Gßerfeiertag(26. Märy predigen Se inen,
Domkirche. 10 Uhr Diac. Bithorn.

5 Uhr Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer.

3 Uhr: Prediger Bornhak.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Paſtor

Werther
Jin Anſchluß an den VormittagegottesdienſtDeichte und Abendmahl Diac. Scholmeyer l Miethe Kartoffeln
Seſammelt wird eine Collecte für dasElſabelhſeſe in Reinſtedt ega. 200 Etr. Schuitzel

Reamarktokirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. ffentlich meiſtbiekend gegen ſofortige Baar
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge lung S werden S

meine Beichte und AbendmahlAltenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delins o
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend mit maſſiven Gümmireifenr, Kugellaägern

mahl. Jüberall, 93er Modell, faſt neu, ſehr preiswerth
zu verkaufen

Z. Feiertag abends 8 Rhr Jnuglings Cröllwitz Nr. O um. 460.
Lerekti.

Todes Anzeige. J

neuen Rüſtwagen,
I einſp. Wirthſchaftswagen,
1 Häckſelmaſchine,

1 Gliederwalze,
Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene andere
zur Wiſthſchaft gehbrende Gegenſtände ferner

Ein gut verzinsbares
a.e

in Fiemlich guter Lage der Stadt ift krankheits-
Mitetobch Abend 10 Uhr entſchlief halber preiswerth zu verkaufen. Näheres in

M ſanft nach längerem Leiden wein lieber der Exped. d. Bl
Mann, unſer guter Vater, Schwiegerund Großvater, der Bäckermeiſter Ein hieſtges Hausgrundſtück

e M in beſter Lage der Stadt, mit 2 Läben, ThorLa Trächkner, eget un Speher, iſt unter den annehm
n ſoeben vollendeten 67. Lebensjahre harſten Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe
I Sies eigen mit der Bitte um ſtilles eignet ſich vorzügiſch aſe Stadtgut. Näheres

Beileid an mterelien in der Exped d. BlSe trauernn on Hinter lievenen. Hans t Nebengebaunden und ca. 8

und Vehberzſeher, für einen Burſchen
von 14—16 Jahren paſſend iſt billig zu ver
kaufen. Zu erfr. Neumnrkt 30, 1 Tr.

Ein Paar große Läuferſchweine

ſehen zu verkaufen Sixtiberg 2.
Ein großes Läuferſchwein

zu verkaufen Nennzngrat
Eine Moige Hypothek von

lars 2000auf ein hieſtges Hausgrundſtück iſt ſofort oder
ſpäter za eedren. Näheres in der Exped. d. Bl.

Hypothekengelder
im Betrage von

30 000, 15 000, 3 8000, 3
6000, 4500, 5 3000, 2000
und 1500 Mark ſind ſofort bezw.

April er. auszuleihen durch
Carl ind eſseh, am Nen
marktsthor

G alwerden ouf ſichere Hypothek per 1. April ge
ſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Der Laden
im Hauſe der Stadt Apotheke iſt zum 1. April
anderweitig zu vermiethen W. Curie

iſt die 2, Etage per I. April zu vermiethen.
GOheraenb eng e

iſt die Parterre Wohnung für 220 Mk. inel
Waſſer an ruhige Leute zum Juli er. zu
vermiethen.

Eine Hroße Wohnung iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen

Luiſenſtraße Nr. 1.
Eine Wohnnn Preis 62 Thlr. u ver

miekhen und T. Juli zu beziehen
Noltkeauvaese

Per Juli e zu dern ethen: 1Wohnung,
1. Etage 4 Himmer, 2 Schlafſtuben, Küche

Die Beerdigung findet Sonntag 55 z C N. v ee e e e n en etdes Altenburger Friedhofes aus ſtatt Heibatinann, zu verk. o. verpachten
S Preis 18000 Mk.

W. un 464 29 bef.

e

Wuth argse,Zanklſggn s g.
Für die zahlreichen Beweiſe der ne S.

Wartet große Betheiligung am Leichenbe
niſſe meines unvergeßlichen Mannes, unſe
Sie Hrachtvollen Krangſpenden und die uner- W iſtt r r t er hn z Ein Penerbantes Wohn i

d. BlWo ſagt die Expedzu verkaufen

Anzablg. Offert. unt.

mit Waſſerleitäng und Zubehbr.
Zu erfragen in der Exped. d Bl.

Ein Vonis von Stube Kammer und Küche

zu beziehen Friedrichtraße 11.
7 7 7 re 7 WZwei freundlich möblirte Zimmer,

ſehr gut wöblirt, mit und ohne Schlafſtube,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
theilweiſer Penſion, ſofort zu vermiethen

Gotthardtsstrass e 22.
I möbl. Stube und Kammer womöglich

mit Mittagtiſch, zum 1 April geſucht.
Gefl. Offerten mit Preigangabe unter R.

0 bef. die Exped. d. Bl.

Ein möblirtes Zimmer
mit Schlafkabinet ſofort zu vermiethen

Burgetrasse D.
Eine möblirte Stube nebſt Schaf

kammer iſt zu vermiethen
groſze Ritterſtraſze 27.

Eine anſtändige Schlafſtelle
zum 1. April zu beziehen. Näheres

Halleſche Ste. 8, 1 Tr.
Frenndliche Schlafſtelle

offen Oealgrenbe 2-er mit Erfolg a rinſeriren
alle Mühewaltung Vervielfälti
gung), Ports und Nebenſpeſes

erſparen will wende ſich an die
älteſte und leiſtungsfähigſte

Annoncen- Expedition
Haasenstein e Vogler, A. G

Na gealeunreg-

Zilitär-
Reclamakiens- Formulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. Rössmer-
Gute mehlreiche Speiſetartoffeln

ſowie Braünmka eel, NMaohbrriähbese,
Meewwettüg und Worrwese verkauft

O. Mlhbes, Schmaleſtraße.

ieths-Contracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäſtslocale c
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckeret,
Oelgrube Nr. 5.

Wechſel und Ouittungs
formularei e n und 1. Juh zu beziehen.

gerlängerte r ſtraße

gen w zit vPoſtſtraſte
eben Vaters und Großvaters, des Uhrmachers

Herrn C. B. M. Klappenbaen,
erkauben wir uns hiermit den innigſten t billig zu verkaufen.

nübguſprechen. Die drauernde Familie. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

in goch gul erhallenet Kinderwagen F2 F. 7 Tl blirte Slube

hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei von
W. Käöbsgsuner-, Oelgrube Nr. 5.

Oek. Jnſpector, Feld und Hofoerwalter,
olontaire, Sch B Hofateiſter,
ufſeher, Gärtn Reitknechte,Feldhüter, à in terer,Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirtſchaft

nebſt Schlafſtube iſt zum Apell oder auch Bürean v ekedr, Grrosse, Halle a S.
in 9ne ne i

ſofort zu beziehen Lindenſtraſze 4 Auguſta Straße 1.



durchweg recht befriedigendes Reſultat geliefert. Am
27. Juni d. J. ſoll hierſelbſt eine Siuten- und
Fohlenſchau abgehalten werden, für welche die Central
birection zwecks Prämtirung von Thieren kaltblutigen
Schlages 250 Mk. bewilligt hat. Bei Beſprechung
vieſer Angelegenheit empfahlen die Herren v. Zimmer
mann und Graf Hohenthal dringend die ausſchließ
che Züchtung von kaltblütſgen Pferden als einzig
zweckmäßig für unſere Gegend. Die Generalver
ſammlung des landwirthſchaftlichen Centralvereine
ſindet im Monat Juni in Erfurt ſtatt. Die Central
direction regt zur Jupfung perlſüchtigen Rindviehs
an, indem ſie bemerkt, daß das Tuberkulin für einen
billigen Preis durch ſte ſelbſt zu beziehen iſt. Ferner
macht die Centraldirection wiederholt auf die für
Männer wie für junge Leute eingerichteten Lehrkurſe
in dem Muſtergarten zu Diemitz aufmerkſam die
Uunterweiſung erfolgt koſtenlos, ſo daß die Theil
Rehmer nur für Unterhalt und Geräth zu ſorgen
haben. Jn Beantwortung einer bezüglichen Anfrage
des Herrn Grafen Hohenthal erklärte Herr Landrath
Weiblich, daß es ſehr wohl angängig ſei, auch ein
fache Arbeiter nach Diemitz zu ſchicken, um ſie für
Die Beaufſtchtigung und Pflege der öffentlichen An
Pflanzungen ausbilden zu laſſen. Eine Statiſtik der
Viehhaltung ha preußiſchen Staate ergiebt für das
Jahr 1892 an Pferben 3297 663 Stück gegen
3127 144 Stück im Jahre 1883, an Rindvieh
9871 381 Stück gegen 8737 641 Stück, an Schafen
10109544 Stück gegen 14752328 Stück, an
Sechweinen 7 725 447 Slück gegen 5 819 136 Stück,
n Ziegen 1963 909 Stück gegen 1680 686 Stück.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf Vor
FHläge zu dem Geſetzentwurf über die
Entſchädigungfür Verluſte durch Schweine
Feuchen. Hierzu ergriff zunachſt Herr Oberroßarzt
Genſert das Wort. Er wies darauf hin, daß die
Schweineeinfuhr in Preußen bedeutend geſtiegen ſei
And mehr als 1 Million Stück betrage, darunter
allein aus Holland über 300000 Stück. Die
Arſache fär die unzulängliche Schweinehaltung müſſe
n den großen Verluſten zu ſuchen ſein, welche durch
Pie mancherlei Krankheiten der in Rede ſtehenden
Thiere hervorgerufen werden. Der Herr Vortragende

verbreitete ſich nun über dieſe verſchiedenen Krank
Heiten, über die namentlich in ben öſtlichen Provinzen
Kark auftretenden Teichtnen Und Finnen, über die

ſogen. Schweineſeuche und die Schweinepeſt, beſonders
aber über den Rothlauf, deſſen Entſtehung, Verlauf,
Vorkommen und Behandlung er ſpezieller ſchilderte.
Der in Vorbereitung begriffene Geſetzentwurf will
Run die ſo wichtige Schweinezucht dadurch ſchützen,
Haß er Entſchädigungen bei ſtattſindenden Verluſten
(ginführt, vorausſichtlich allerdings unter Zuſtimmung
Der Provinzialvertretungen, wig dies auch bei dem
vom Merſeburger Landtage jüngſt abgelehnten Milz
brandgeſetz der Fall iſt. Jen Kreiſe Teltow beſteht

bereits ſeit Jahren eine auf Oegenſeitigkeit gegründete
Schweineverſtcherung, deren Prinzipten und deren

Werwaltung der Redner genauer darlegte. Zum
Schluß bemerkte derſelbe, daß ſich aus Rückſteyten
der Einfachheit und Villigkeit in erſter Linie eine
Berſtcherung empfehlen würde, welche mit Zwang
verbunden ſei ugd ſich auf einen kleinen Bezirk,
etwa auf einen landräthlichen Kreis erſtrecke. Der
Correferent Herr Graf Clairon d Hauſſonville
onſtatirte, daß der den Lanhrathsämtern zur Begut
achtung vorgelegte Geſetzentwurf thatſächlich anglog
Zen anderen Seuchengeſeen gehalten ſei, daß alſo
die Einführung von der Zuſtimmung der Provinzial
Iandtage abhängig gemacht werden würde. Die
Staatsregierung wünſche nun vor allem zu wiſſen,
ob man das Bedürfniß einer Schweineverficherung
gnerkenne, ob dieſelbe fakultativ ober obligatoriſch
ſein ſolle und welche Ausdehnung man bezüglich der
Krankheiten und der Verwaltungébegirke für ſie em
Pfehle. Die Mittheilungen des Herrn Geuſert über
Teltow ergänzte er dahin, daß dort trotz der billigen
Verwaltung an Prämien zuerſt 30, dann 40 und
Zuletzt 50 Pfennige pro Stück und Monat gezahlt
worden ſinb. Jn die Diskuſſton griff namentlich
Herr von Zimmermann ein, welcher unter ein
gehender Motivirung ſteh dafür ausſprach, daß die
Verſicherung nur kleine Bezirke unv zicht ganze
Provinzen Amfaſſen schte, doß eine ausgedehnte
Heranziehung der Thisrärzte vermieden werden wmüſſe,
vaß alle Verluſte durch Kraskhetten zur Entſchädigung
Berechtigen ſollten, Und daß di Einführung des
Zwanges entſchieden zu empfehlen ſei. Er begründete
dabei ſeine Anſtchten hauptſächlich durch die Forde
rung der Einfachheit und Bllligkeit, und im Zu
ſammenhange damit machte er zugleich Vorſchläge,
wie man die Parwaltung handhaben könne. Schließlich
Linigte ſtch die Verſammlung über eine Reſolution,

nach welcher es für wünſchenswerth erklärt wurde,
ein Geſetz bezüglich her Schweineverſicherung zu er
laſſen, für Hleſe letztere des Zwang und die Bildung
kleiner Bezirke anzuordnen, alle ohne Verſchulben er
folgten Verluſte der Entſchädigungepflicht zu unter
ſtellen und eine eventuelle Subvention durch den
Staat oder die Communalverbände vorzuſehen.

Im britten Theile ber Tagesordnung referirte Herr
v. Boſe über die Flachsbaufrage. Er führte
dabei etwa folgende Hauptpunkte aus. Bei den
jetzigen geringen Erträgen des Getreibebaus muß ſich
der Landwirth nach einem Erſatz für ſeine Verluſte
umſehen. Einen ſolchen bietet der Flachabau, um
ſo mehr als die Leineninduſtrie eine ſteigende Con-
junktur aufweiſt und heute ſchon für 25 Millionen
Mark Rohproducle einführt. Die Rübencultur iſt
allerdings vorläufig noch rentabeler, aber es iſt zweifel
haft, auf wie lange. Nun werden ja notoriſch in
Deutſchland 188 000 Hektare mit Flachs bebaut, doch
iſt die Behandlung deſſelben meiſt eine unrichtige, ſo
daß er fur die Maſchinenſpinnerei ſelten verwerthbar
erſcheint. Die Leineninduſtriellen rathen deshalb an
gelegentlichſt, dieſe Behandlung nach belgiſchen Vor
bild abzuändern ſte wollen auch die Sache kräftig
unterſtützen, freilich lediglich zu ihrem eigenen Vor
theil. Jedenfalls aber ſollten die Landwirthe die
Frage ernſtlich in Erwägung ziehen und ſich am
beſten zu Genoſſenſchaften zuſammenthun, welche ein
coneurrenzfähiges Product herſtellen könnten, ohne von
den Jnduſtriellen abhängig zu werden. Vom Staate
aber ſei zu wünſchen, daß er der Sache ſeine Auf
merkſamkeit ſchenke und den vernachläſſigten Flache
bau durch gute Unterweiſung belebe. Die Verſamm
lung nahm den intereſſanten Vortrag mit Dank
entgegen, meinte indeß, daß ſich unſer Boden für die
Cultur des Flachſes ſchwerlich eigne, und daß auch
techniſche Gründe den Anregungen des Herrn Rife-
renten kaum Folge geben ließen.

Vermiſchtes.
er Schatz eines Pharaonen.) Die von dem

Direetor der äghptiſchen Antiquitätenſammlung Morgan
kürzlich begonnene Eröffnung der Pyramide von Daſchur
bet Sakkara hat einen großen Erfolg zu verzeichnen. In
einer Grabkammer der königlichen Familie die des Königs
ſelbſt wurde bis jetzt noch nicht aufgefunden entdeckte
man einen Schatzz aus der II. Dynaſtie von hoher
künſtleriſcher Bedeutung. Manche dieſer Schmuckgegenſtände
tragen die Kartuſche von Uſerteſen II. und III. und be
ſtehen theils aus Goldarbeiten mit oder ohne Verzierungen
von Steinen, theils aus kleinen Gegenſtänden aus Karneol,
Lapis-Lazuli, Amethyſt, Smaragd; nur einige Nadelköpfe
und Hieroglyphenzeichen ſind in Silber dargeſtellt. Der
Fund beſteht aus Schildern, Armbändern, Thierſigürchen,
Searahäen, Schleffen, Schließen, Perlen u. dgl. Das Ge
ſammtgewicht der Schmuckſachen in Gold iſt 330 Gramm
Das Hauptſtück des Fundes, ein Pektoral in maſſivem Gold
von 37 Gramm Gewicht, 57 Millimeter Breite und 48
Millimeter Höhe, trägt in ſeiner Mitte den Kartuſch von

Türkiſen ausgeführt ſind. Es wird in ſeiner vollkommenen
Ausführung und tadellsſen Erhaltung das älteſte Prachtſtück
der altägyptiſchen Juwelierkunſt in dem Muſeum von
Gizeh bilden.

(Beukenpeſt.) Poſen, 22. März. Nach hier ein
gegangen zuverläſſigen Nachrichten iſt unter den Pferden des
in Zenſtochau nahe der preußiſchen Grenze garniſonirenden
ruſſiſchen Dragoner- Regiments die ſibiriſche
Beulenpeſt ausgebrochen. Vierzig Pferde ſind der Seuche
bereits zum Opfer gefallen. Die preuß Grenzbehörden
haben umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen

(Mord.) Wilna, 22. März. Jn der Ortſchaft
Hanuty bei Smorganſe wurde die aus 5 Perſonen be
ſtehende reiche jüdiſche Familie Dobrans?kt überfallen und
mittelſt Axthieben ermordet. Sechs des Mordes verdächtige
Perſonen ſind verhaftet worden.

weit Unglücksfälle), die an die Kataſteophe auf
dein Kriegsſchiffe „Brandenburg“ erinnern, erreigneten ſich
im Hamburger Hafen auf dort liegenden Schiffen.
Der eine Fall betraf den belgiſchen Dampfer „Hunze
Auf dem Fahrzeng, welches gerade ſeine Ausreiſe antreten
wollte, zerſprang ein unter der Kapitänskajüte hindurch
führendes Rohr der Dampfwinde, in Folge deſſen der heiße
Datupf den Raum ſchnell füllte. Kapitän Reitſema wurde
im Geſicht. am Hals und am Kopf arg verbrüht. Man
brachte den Unglücklichen nach dem Seemaunskrankenhauſe,
wo er ſchon am Abend ſtarb. Der zweite Fall ereignete
ſich auf dem Dampfer „Frigga“. Hier wurde der Ober
heizer durch ausſtrömenden Dampf ſchwer verletzt. Auch
dieſer iſt im Seemannshoſpital an den Folgen der erhaltenen
Brandwunden geſtyrben.

(Jn der Strafanſtalt Suben) in Niederöſterreich
gab es jüngſt eine wilde Jagd. Die Sträſlinge Stockinger
und Breitwieſer ermordeten den Aufſeher Fiſcher, ent
wendeten die Thorſchlüſſel, ſchlugen dem Auſſeher Dieſen
berger den Kiefer ein und ſprangen in den Jnnfluß, um
nach Bayern zu flüchten. Ein Militärpoſten erſchoß jedoch
den Stockinger im Waſſer. Breitwieſer flüchtete auf einem
Baum und wurde dort feß genommen.

Ein roher Patron) iſt der Weinhändler und
Eſſigfabrikant Vollmer in der Weimarſtraße in Stuttgart.
Er Hat, wie man dem Schw. Bl. ſchreibt, ſeiner Frau
den Hienſchädel eingeſchlagen und ſeinem einzigen Kinde
den Arm abgehauen. Der Grund zu der That ſoll darin
zu ſuchen ſein, daß ihm ſeine Frau weniger Vermögen ge
bracht, als ſie verſprochen hatte.

Uſerteſen II. deſſen Zeichen in Karneol, LapisLazuli und

Sankander) dauern die Bemühungen, aus dem
Wrack des Dampfers Machtchaco“ die dort noch befindlichen
Kiſten Dynamit zu ertfernen, fort. Jn der Nähe der
Maſchinen hat man kein Nitkoglycerin gufgefunden, glaubt
aber, daſſelbe im Kiel anzutreffen. Die Bevblkerung verhält
ſich ruhig

on einem furchtbaren Wirbelwind) iſt
Dexas heimgeſucht worden. Fünf Perſonen wurden ge
tödtet. Der Schaden iſt ein bedeutender

(Exkbnig Milan von Serbien) muß tiefe
literaxiſche Kenntniſſe beſitzen wie aus einem Geſpräch her
vorgeht, über welches Emil Franzos berichtet. Als zufällig
Grillparzrr erwähnt wurde, meinte Milan: „Grillparzer
hob ich noch ſein Haus in Dresden beſucht. „Jn Wien
berichtigte Franzos höflich. „Ober nain, weiß ich noch
ganz genau, in Dresden.“ Das weitere Geſpräch ergab,
daß der König Grillparzer mit Goethe und Dresden mit
Weimar verwechſelt hatte.

Eine Nordlandfahrt) beabſichtigt die Hamburg
Amerikaniſche Packetfahrt-Aetten geſellſchaft Anfang Juli mit
dem Salondampfer Auguſta Viktorig“ zu unternehmen.

Ein Erdbeben) iſt in Lariſſa (Theſſalien) ver
a worden. Einige Dutzend Häuſer ſind unbewohnbar ge
worden.

(Reiche Goldfelder) ſind in den unweit der
altindianiſchen Stadt Cochiti in Neu Mexiko gelegenen
Jemez Gebirgen unlängſt erſchloſſen worden. In ihnen glaubt
man die alten Goldminen wiedergefunden zu haben, die be
reits im 17. Jahrhundert von den Spaniern und den in
ihrem Frohndienſt ſtehenden Jndianern ausgebeutet wurben.
Die außerordentlich harte Knechtſchaft, welche die Spanier
damals über die indianiſche Bevblkerung jener Länder ver
hängten, trieb die Jndianer im Jahre 1680 zur Erhebung,
wobei ſie alle Spanier entweder niedermetzelten oder ver
jagten. Während dieſer Aufſtände ging die Kenntniß der
Lage jener Goldminen verloren. Alle Verſuche zu ihrer
Wieder auffindung blieben erfolglos, da die Jndianer alle
Zugänge Und Spuren ſorgſältig verwiſcht hatten. Jetzt glaubt
man ſie wieder entdeckt zu haben, auf welche Nachricht hin
ganze Schaaren von Goldſuchern nach jenen Bezirken ziehen.
Faſt ganz Neu Mexiko iſt von dem Goldfieber erfaßt. Die
Ergiebigkeit der goldführenden Geſteine ſchwankt von 150
bis 1000 Dollar die Tonne,

Giftmordverſuch.) Jn Köln ſuchte ein Dienſt
mädchen infolge eines Wortwechſels ſeine Dienſtgeberin zu
vergiften, indem es Salzſäure dem Wein zuſetzte. Durch ſo
fortige ärztliche Hilfe wurde die Frau vor dem Tode bewahrt
die Dienſtmagd wurde verhaftet

(Todtſchlagim Gefängniß.) Jm landgerichtlichen
Unterſuchungsgefängniß zu Nürn berg wurde am Sonntag
abend ein wegen Nothzucht Verurtheilter von zwei Mitge
fangenen in der Zelle im Streite erſchlagen.

Tod durch Blutvergiftung.) Aufſehen ver
urſacht in den Kreiſen der Berliner Zahnärzte der am Sonn
tag erfolgte Tod des Zahnarztes Dr. Bernſtein in Berlin
Gönigſtr. 49) durch Blutvergiftung. Dr. B. hatte am
Donnerstag einer Patientin einen Zahn gezogen, gerieth bei
der Operakion mit dem Zeigefinger in den Mund der Dame
und die Patientin biß krampfhaft die Zähne aufeinander.
Schon nach wenigen Stunden machten ſich bei dem Zahnarzte
die Anzeichen einer ſehr ſchweren Blutvergiftung bemerkbar
die ſo ſchnell um ſich griff, daß eine voch an demſelben Tage
vorgenommene Operation erfolglos blieb. Dr. B. ſtarb am
Sonntag Vormittag

Ein merkwürdiges Waſſerthier.) Pater de
Breeft von der Geſellſchaft der algeriſchen Weißen Blätter
hat an den Biſchof Livinhac einen Brief geſchrieben, worin
er ein merkwürdiges Waſſerthier des Tanganyika be
ſchreibt, das viele Aehnlichkeit hat mit dem von Schwein
furt in ſeinem Buche: „Jm Herzen von Afrika“ geſchilderten
Lepidoſireun. de Beſt ſchreibt Eines Tages, als die
Frauen mit dem Einernten von Reis beſchäftigt waren,
hörte man den Schreckensſchrei? „Nzuema, Nguema“
(Krokodil), und alle flohen mit größter Eile dahin. Das
vermeintliche Krokodill war aber ein anderes fremdartiges
Thier, halb Reptil, halb Fiſch, das mit der Geſchwindigkeit
eines Pfeiles unſere Sammelkörbe überſprungen hätte. Das
merkwürdige Geſchöpf bleibt ſtundenlang unbeweglich unter
dem Waſſer liegen wenn es aber in ſeiner Ruhe geßtört
wird, ſchwingt es ſich mit Hilfe ſeines Schwanzes mit un
glaublicher Geſchwindigkeit in die Höhe. Seine Sprünge
haben, ſoweit ich es feſtſtellen konnte, eine Weite von
15--20 Schritten, dann bleibt es wieder Kill liegen
verfolgt, macht es immer von neuem ſolche mächtige
Sprünge. Seine Sinne ſcheinen nicht recht ausgebildet zu
ſein, wenn man in Betracht zieht, wie leicht man an
es herankommen kann. Eines Tages war ich nur noch 50
cm von einem dieſer großen Reptile entfernt ich rief einem
Kinde zu, es ſollte mir eine Lanze holen. Als das Kind
nach etwa 30 Minuten damit zurückkam, war das häßliche
Geſchbpf ſchon im Reisfelde verſchwunden. Doch war es
mir gelungen, in den Beſitz von zwei Exemplaren zu ge
langen, welche die Kinder mit einer Hacke mitten in einer
Pfütze erſchlagen hatten das Weibchen maß 1,10m, das
Männchen nur 92 e in der Länge; wie bei den Fiſchen iſt
der Körper mit Schuppen bedeckt, doch ſind dieſe mit einer
klebrigen Schicht überzogen; man entdeckt daher die Schuppen
erſt beim Zerlegen. Das Thier hat weder Floſſen wie die
Fiſche, noch Patten wie die Reptile, an Stelle der Patten
finden ſich zwei Paar Anhängſel, wie Rattenſchwänze, ver
kümmert und langgedehnt; die vorderen waren 24, die
hinteren 19 em lang. Bei dem männlichen Thiere ſind
dieſe Auswüchſe nach innen mit einer Art kurzer fetter
Floſſe verſehen. Gleich den Reptilien hat das Geſchöpf
Lungen, obwohl es beinahe niemals aus dem Waſſer geht,
auch kann es ſich der Auswüchſe nicht zur Forkbewegung
bedienen Außerdem hat es, wie die Fifche, Kiemen mit
vier Ausläufern. Eine dicke Floſſe am Ende des Rück-
grates umgiebt den Schwan und Hreßt ihn buchſtäblich
zuſammen indem ſie ſich nach unten wendet. Der
Rachen, der von mittlerer Größe iſt, hat zwei Reihen
einer knochigen Maſſe, welche die Stelle der Zähne
vertritkt. Nach den Angaben der Eingeborenen kann das
Thier mit einem Biß einen Finger, ja eine ganze Hand ab
beißen: es ſcheint indeſſen nur ein Pflanzenſreſſer zu ſein,
denn ich fand in ſeſnem großen Magen mit zwei Abtheilungen

959 ISie enpfehen Frühſahrs- Neuheiten
in guten, ſchwarzen Und farbigen Jeiderßtoffen,

Regen u. Promenaden-Mäntel, Jackets u. Umhänge
in ſchwarz und hellen Farben, nur ſolide, haltbare Stoffe
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Beilage zu Nr. 58 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 23. März 1894

Ludwig Koſſuth.
Koſſuth, der ſeit Monaten ſchwer krank davieder

lag und deſſen Befinden fich am Dienſtag Abende
ſchon ſo weit verſchlimmert hatte, daß die Athmurg
Kur noch künſtlich mittels Sauerß offes erhalten werden
konnte, iſt, wie ſchon geſtern kurz berichtet, am Dienſtag

Abend um 10 Uhr 55 Minuten in Turin ge
ſtorben. Der berühmte Revolutionsheld hat ein
Alter von 92 Jahren erreicht.

Koſſuth, der einer armen ſlovakiſchen Adelsfamilie
entſtammte, hat von Jugend auf ſeine politiſchen
und lüerariſchen Talente in den Dienſt der ungari
ſEen Freiheits- und Unabhängigkeitsbeſtrebungen ge
ſtellt Beteits vor der Bewegung des Jahres 1848/49
wikte er als Herausgeber der „Landtagszeitung“ in
fretheitlichen Sinn und zog ſich dadurch eine längere
Feſtungsſtrafe zu. Am glängzendſten aber zeigte ſtch
ſeine Begabung in den Revolutionsjahren, wo er auch
ale Heerführer Hervorragendes leiſtete.

Nachdem ruſſiſche Truppen die ungariſche Be
wegung unterdrückt hatten, ging Koſſuth gleich anderen
Schickſals genoſſen ins Exil, blieb aber auch nach dem
Ausgleich von 1867 und der damals erlaſſenen
Amneſtie ein erbitterter Gegner des habsburgiſchen
Herrſcherhauſes. Von der Amneſtie machte er keinen
Gebrauch, ſondern wandte nach wie vor grollend
ſeinem Vaterland den Rücken. Politiſch iſt er nur
ſelten in der letzten Zeit noch hervorgetreten, wenn
gleich er als begeiſterter ungariſcher Patriot man
kann vielleicht ſagen Chaupiniſt, ſtets regen Antheil
an den Geſchicken ſeines Heimalhslandes nahm. Ab
und zu veranſtaltete die ungariſche Unabhängigkeits
eine Wallfahrt nach Turin, und dann hörte man
wohl auch wieder etwas von einer Kundzebung des
alten Revolutionärs, durch die er ſeine Setreuen im
Widerſtand geges das Miniſterium zu färken ſuchte.
Jndeß war Koſſuth keineswegs ſo von Haß ver
blendet, daß er nicht die lehten wahrhaft liberalen
Reformbeſtrebungen des Kabinets Wekerle auf dem
Gebiet ver Ehegeſetzgebung gebilligt und nach Kräften
geförbert hätle. Noch vor kurzer Zeit hat Koſſuth
der Oppoſition die Weiſung zukommen laſſen „Wer
mein Andenken ehrt, wird dis kirchenpolitiſchen
Geſetze annehmen, weil ſte der Fretheit dienen

Es bleibt fraglich, wie weit die oppoſt ionelle Ux
abhängigkeitspartei gewillt ſt, dieſes politiſche
Teſtament Koſſuihe zu erfüllen. Zunächſt iſt ſozu
ſagen über den Leichnam Koſſhs ein etbitterter
politiſcher Streit entſtanden. Der Regierung iſt es
bisher noch nicht gelungen, mit ver äußerſten Linken
eine Vereinbarung zu treffen über die Ehrung
Koſſuths. Die Oppoſition verlangt ein Begräbniß
auf Koſten des Parlamente und einen Beſchluß der
Koſſuths Verdienſte ausdrücklich anerkennt. Das
Kabinet hingegen, im Sinne der Krone vorgehend,
will, daß das Begräbniß und ſämmtliche Chrungen
einen rein geſellſchaftlichen Character tragen.
Parlawent ſoll ſeine Thellnahme ausſprechen, dem
würde die Regierung ſich anſchließen. Die Regierung

Das

iſt dagegen, daß der Staat als ſolcher ſich an der
Feier detheilige. Wie die Regierung ſich aus dieſem
Dilemma herauswickeln wird, iſt ſchwer zu ſagen.

Die Leiche Koſſuth's wird einbalſarirt werden und
im Sterbehauſe verbleiben, bis endgiltige Verfügungen
für die Ueberführung nach Peſt getroffen worden ſind.
Wie verlautet, ſollen auch die Leichen der Frau und
Tochter Koſſuth's, welche auf dem engliſchen Friedhofe
in Genug begraben ſtnd, gleichzeitig mit nach Peſt
übergeführt werden.

Provinz und Umgegend
[I Haälke, 21. März. Der Vorſtand des Sän ger

bundes an der Sagale, mit dem Sitz in Halle,
hat den Bunbdesvereinen das vom muſtkaliſchen Aus
ſchuß aufgeſtellte Concertprogramm zum diesjährigen
40. Geſangefeſte, welches laut Beſchluß der General
verſammlung Ende Juni in Schkeuditz, in Berbindung
mit der Feier des goldenen Jubiläums des dortigen
Männer Geſangvereins ſtattfindet, zwecks fleißigen
Einübens zugehen laſſen. Das Programm lautet:
Quverture. „Feſtgeſang an die Künſtler“ von
Mendelsſohn (Chor und Orcheſter). „Die Stif
tungsfeier“ von Mendelsſohn (Nr. 123 des deutſchen
Liederbuches). „Untreue“, Volkslied, Satz
von Silcher. (Nr. 71) und 2) „Herzensweh“, Alt
deutſches Minnelied, Satz von Rietz Solovortrag
der Geſangvereine von Halle. „Abendlied“ von
Brambach (Nr. 178). „Durch den Wald von
H Schäffer Nr. 143). Muſikpiece. „Liebes-
freiheit von H. Marſchner (Nr. 33). „Troſt
von J. Otto (Nr. 34). „Heimliche Liebe
Volksliedd von Dürrner (Nr. 76). 2) „Alt
deutſches Minnelied Satz von J. Otto (Nr. 64).

Familien väter ſtrafrechtlich verfolgt werden können, eine aus fünf Mitgliedern beſtehende
die in der Lage ſind, ihren Angehörigen den noth nannt.

Mondaufgang“ von Fr. Abt Nr. 43).
„Das deutſche Schwert“ von Schupper!. (Chor und
DOrcheſterd. Der muſtkaliſche Ausſchuß des

Saale Sangerbundes beſteht gus den Herren Lehrer
R. Hriegel- Halle a/S. (BundesDirigent) und
kgl. Muſikdirecivr Schumann Merſeburg

Erfurt, 19. März. Seit eiwa einem halben
Jahre wurden die Sammelbüchſen in der St.
Andregskirche von einem Diebe geplündert, ohne
daß es gelungen, denſelben zu ermitteln. Erſt geſtern
nachdem man bereits den Kirchner verdächtigt und
das Hauptverfahren gegen denſelben eingeleitet hatte
konnte ein „Kirchknabe“ überführt werden. Seinen
Mitſchülern war aufgefallen, daß derſelbe fortwährend
Geld bei ſich ſührte und Naſchwerk kaufte. Der
„Kirchknabe“ geſtand die Diebſtähle ein.

t Gera, 19. März. Jn dem reußiſchen Oertchen
Frieſaun hat der Gerichtsvollzieher nach der S.

räthe abgepfändet.
Kaſſel, 21. März. Aus Olendorf bei Wabern

gegangenem Wortwechſel im Wirthshauſe. Der
Thäter iſt verhaſtet.

t Leipzig, 20. März.

den Verdienſt für ſich zu behalten und die Familie
der Armenverwaltung zu überlaſſen. Die Armen
verwaltungen werden ohne Zweifel mit aller Schärfe
gegen pflichtvergeſſene Ehemaänner und Väter vorgehen
wenn dieſe der an ſie zunächſt ergehenden Aufforde
rung zur Verſorgung ihrer Angehörigen nicht nach
kommen.

Der „Bund deutſcher Gaſtwirthe“ hat mit
Bezug auf den Flaſchenbierhandel auf Antrag
des rheiniſche weſtfäliſchen Verbandes eine Petition an
den Reichstag abgefaßt, welche zur Zeit zur Begut
achtung dem Landesverhands Vorſttzenden vorliegt

Die Petition bezweckt eine Regelung des Flaſchen
bierhandels und verlangt, daß dieſer Handel entweder

nach Maßgabe der über die Conceſſtonirung beſtehenden

Ztg. baim Amtégerichte Burgk die Feuerlsſchge
wird und insbeſondere die Ortsbehörden zur Regelung

Beſtimmungen auch der Conceſſtonirung unterſtellt

nach der Bedürfnißfrage angehalten werden
wird gemeldet Der Tagelöhner Scharf ermordete

aus Rache den Gutsbeſitzer Hafer nach voraus

Jm vergangenen Jahre
wurden, wie noch erinnerlich ſein wird, im Jnnern
des Reſtaurants Schäfer auf dem Neuwmarkt

voll Brennholz die genannte Straße überſchritt, umhierſelbſt ſogenannte „Fröſche“ geworfen und dadurch
das Reſtaurant in Brand geſteckt, wobei 6 Menſchen
ums Leben kamen. Der Thäter, Weinhändler Kretz ſch
mer aus Leisnig, iſt nun bei Abſtzung ſeiner Strafe
irrfinnig geworden und vor kurzem in der Jrren

anſtalt verſtorben
Langenſalza, 20. März. Ein ſchwerer

Unglücksfall trug ſich am „Thüringer Hof“ hierſelbſt
zu, Ein Ulan der hieſtgen Garniſon, Gefreiter

oder aber, daß das Vier als geiſtiges Getränk auer
kannt wird, welches nur der sonceſſtonirte Wirth
verkaufen darf.

Von einem auswärtigen Geſchirr, das in ſehr
ſchneller Fahrt aus der Stadt kam, wurde geſtern
Nachmittag auf der Halleſchen Straße eine alte
ſchwerhörige Frau, die mit einem Tragkorbe

geriſſen. Glücklicherweiſe kam dieſelbe mit dem
nicht geringen Schrecken und eigigen Hautabſchürfungen
davon. Der Führer des Wagens zog es vor, in
ſcharfe Trabe davonzufahren.

Jn dem Grundſtück Unteraltenburg Nr.
ſpielte ſtch am Mittwoch Abend gegen 10 Uhr ein

Hohn verfolgte beritten ein Paar Regimentspferde,
welche aus der Schwiede entwichen waren.

ſchleudert. Die Verletzungen des Unglücklichen waren
derart, daß er in bewußtloſem Zuſtande von ſeinen
Kameraden ins Lazareth getragen wurde und dort
bald verſtarb.

x Vom Thüringerwalde, 18. März. Die
koloſſale und viel angeſtaunte Fichte im Tam

bachsgrun de iſt nicht mehr; ſie iſt, wie man derd t Dorfe bei Weißenfels beim Abſteigen von ſeinemS. Ztg. berichtet, ein Opfer der heurigen Februar
ſtürme geworden.

Feſtmeter. Der Baumrieſe ſollte dieſes Jahr in
Erſurt ausgeſtellt werden. Daran denkt man jetzt
aus mehreren Gründen nicht mehr.

In der ſtädtiſchen Markthalle zu Leipzig zer
platzte der Ammoniak Cylinder an der Eiemaſchine;
durch die ümherfliegenden Stücke wurde der Maſchiniſt
Schönerſtadt ſchwer am Kopf verletzt, ſodaß er

ſeine Verwendung bei Jnfluenza feinbeſtnnungelos ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
F Jn Dresden wurden am Dienſtag beim Aus

ſchachten auf einem ſiscaliſchen Bauplatze durch einen
Erdſturz ſieben Arbeiter verſchüttet. Während
vier davon mit einigen Hautabſchürfungen abkamen,

mußten zwei wegen ſchwerer Verletzungen nach dem
Lazareth geſchafft werden. Der Arbeiter Adolf Patki,

verheirathet und kinderlos, war leider fofort todt.
Jn der kgl. Gewehrfabrik zu Erfurt wird dem

nächſt die Arbeitszeit verkürzt werden, da nicht
genug Arbeit mehr vorhanden iſt. Die jetzige

Arbeit zeit währte von früh 6 bis abends 7 Uhr.

Localnachrichren.
Merſeburg, den 23. März 1894.

liebens würdigſten Form abgegeben. Dem lachenden

Griesgram nicht verſchließen

Klagelied zu ſiggen. Noch alſo iſt es zu früh dem
leben Gaſte für ſeine Pünktlichkeit eine gute Cenſur

Aber wenn er ſich eine Zeit lang be
währt hat, ſoll ſte ihm nicht vorenthalten werden.
zu ertheilen.

Einſtweilen nur ein herzliches Willkommen.

Beim
„Thüringer Hof“ gelang es dem Ulan, die Pferde nachdem der unterlegene Theil ſich vom Kampfpläge

zu ſtellen, er wurde jedoch vom eigenen Pferde ab
geworfen und gegen die Mauer des Gaſthofes ge

Die Länge des Baumes betrug
45 Meter an Holz lieferte er nicht weniger als 14

2

e

e

häuslicher Krieg ab, der durch den nebenbei ver
übten Spektakel die Nachbarſchaft in unangenehme
Mitleidenſchaft zog und die Straßenpaſſanten in
großer Zahl vor dem betr. Hauſe verſommelte. Erſt

in ſeine Gemächer zurückgezogen, konnte die Ruhe
nach und nach wieder hergeſtellt werden.

Jn der Nähe der Dammmühle war geſtern
wieder ein kleiner Knabe, her auf der Betonfläche
des Geiſelbettes herumgelaufen, in die Waſſer

rinne gefallen, wurde jedoch rechtzeitig von einem
Paſſanten wieder aufs Trockene befördert

Vor dem hieſtgen Gotthardtethore ſiel am
Mittwoch Nachmittag der Landwirth L. aus einem

Wagen zur Erde und erlitt hierbet einen Bruch
des linken Handgelenks. Ein hieſiger Arzt legte
dem Verletzten einen Nothverband an.

Ein im benachbarten Weißenfelſer Kreiſe ge
ſchätzter Jwker, der Lehrer Born in Waählitz, tritt
war ein für die Verwerthung des Honigse
als eines Heilmittels. Daß er Hei manchen
Leiden gute Dienſte leiſten kann, iſt wohl jedem be
kannt; neu aber und verſuchswerth dürfte manche

Eine Taſſe
Schafgarbenthee ((Achillea Mülefoliam) mit einen

e

Eßlöffel Schleuderhonig bei Jnfluenza, morgens und
abends genommen, ſoll ſich in vielen Fällen als ein
vorzügliches Heilmitel erwieſen haben. Jedenfalls iſt
es ganz unbedenklich, einen Verſuch mit demſelben
zu wagen

Her land wirthſchaftliche
Kreisverein Merſeburg

hielt am Mittwoch eine mäßig beſuchte Verſamm
lung ab. Nach Eröffnung derſelben wachten zunächſt

die Herren Graf Hohenthal und Gen. Jnſp.
J Sachſe eine Reihe genereller Mittheilungen
welche theilweiſe mit Beſchlüſſen verbunden waren.
Das von den ehemaligen und diesjährigen Ssülern

Der Frühling hat bei ſeinem ofſiziellen An
trittsbeſuch am Mittwoch ſeine Viſttenkärte in der

J lung ausgelegt.
Frühlingeſonnenſchein konnte ſich auch der größte

Den wärmenden
Sonnenſtrahlen wohnt belebende Kraft inne, daß
Muth einzieht, wo Niedergeſchlagenheit geherrſcht, und
Hoffnung einkehrt, wo die Zukunft ſich als düfteres
Geſilde bot. Jngrimmig darüber, daß er vom Throne
geſtoßen, auf dem er wenigſtens bei uns diesmal nicht
recht feſtgeſeſſen, wird der Winter noch wieder ver
ſuchen, im Anſturm gegen die Frühlingsgewalten ſein
Reich wiederzugewinnen: Die Bewohner mancher
Gebirgsdörfer, die noch Heute tief im Schnee begraben
liegen, wiſſen aus den letzten Tagen davon ein

Klärung der zur Elſter und Luppe gehenden Abſluß

der landwirthſchaftlichen Winterſchule dem Verein
gewidmete Gedenkblatt iſt zur Anſtcht der Verſamm

Die Mitgliederzahl des Vereine hat
fich durch neue Anmeldungen um ſechs vermehrt.
Für das Unterbleiben ofſtzieller Einladungen än die
übrigen im Merſeburger Kreiſe ſtehenden landwirth
ſchaſtlichen Vereine gelegentlich der Feier des 50-
jährigen Jubiläums lagen keinerlei beſondere Beweg
gründe vor; es wurde von ſolchen Kinladungen
lediglich deshalb abgeſchen, weil die betreffenden Vor
ſtände zugleich Mitglieher des Kreisvereins ſtad und
weil man außerdem einen bedenklichen Raummangel
befürchten mußte. Die Kreishauptmannſchaft zu
Leipzig hat der hieſigen königlichen Regierung mit
gttheilt, welche Schritte bisher gethan ſind, um eine

wäſſer zu bewirken. Seitens der preußiſchen Staats
regierung wird ein das Waſſerrecht allgemein tegelnder
Geſetzentwurf vorbereitet, über den ſieh das hieſtge

z Landrathsamt gutachtlich äußern ſoll guf Wunſch
Mit dem 1. April tritt die neue Beſtimmung des Herrn Landrath Weidlich wurde behufs Crörte

des Strafgeſetzbuches in Kraft, nach welcher ſolche rung der wichtigſten Punkte von der Verſammlung

für CKommiſſton erDie am Mittwoch ſtattgefundene Sechluß
wendigen Unterhalt zu gewähren, es aber vorziehen, Prüfung der landwirthſchaftlichen Winterſchule hat ein
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